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V o r w o r t

Liebe Bruckerin!
Lieber Brucker!

Die warme Jahreszeit ist zu Ende gegangen und ich hoffe, es liegt ein erholsamer und entspannter 
Sommer hinter Ihnen. Für Bruck an der Mur waren es auch heuer wieder abwechslungsreiche und 
interessante Sommermonate. Zahlreiche Großveranstaltungen wie das Internationale Blasmusik
festival, Murenschalk & Gaukelei, das Brucker Stadtfest oder das DidgeridooFestival haben zehn
tausende Besucher aus nah und fern gleichermaßen begeistert und Gäste aller Altersschichten in 
die Kornmesserstadt gelockt. Dabei hat sich wieder einmal eindrucksvoll gezeigt: Bruck  eine Stadt 
bewegt sich, eine Stadt bewegt Menschen.

Die Devise, noch mehr Menschen in unsere wunderschöne Stadt zu bringen, wird auch in Zukunft 
oberste Priorität haben. Ziel aller Bemühungen ist es, neue Impulse zu setzen, die Wirtschaft in Bruck 
an der Mur weiter anzukurbeln und die Kundenfrequenz noch mehr zu steigern. Die Stadt Bruck 
verfügt dank zahlreicher Investitionen über eine attraktive Innenstadt und einen ausgewogenen 
Branchenmix. Da wir in Bruck in Konkurrenz zu den Einkaufszentren auf der grünen Wiese stehen, 
gilt es nun jedoch vor allem genügend leistbaren Parkraum zu schaffen.

Als eine der ersten Maßnahmen wurde daher gemeinsam mit dem Handel 
mit 1. Oktober die Aktion "1. Stunde gratis parken" in der Hauptplatz
garage ins Leben gerufen. Damit ist sowohl für die heimische Bevölkerung 
als auch für unsere zahlreichen Gäste Shopping mit Stil bei stressfreiem 
Parken garantiert. Da auch die Firma Leiner in der hauseigenen Tief
garage eine Stunde gratis parken für jedermann bietet, ist künftig eine 
Vielfalt an GratisParkmöglichkeiten in Bruck an der Mur garantiert. Um 
das Einkaufserlebnis im Herzen der Stadt zu verlängern, wurde kürzlich 
auch das FreitagabendShopping bis 20 Uhr eingeführt. Als besonderer 
Anziehungspunkt ist die Hauptplatzgarage künftig an den Freitagabenden 
in der Zeit von 17 bis 21 Uhr ebenfalls gratis zu benutzen.

Bruck an der Mur geht in jeder Hinsicht mit dem Puls der Zeit. Das 
 österreichweite Vorzeigeprojekt "Brucker BioFernwärme", mit dem die 
Stadt Bruck neue Maßstäbe setzt, ist derzeit in aller Munde. Damit wird 

Bruck in den kommenden Jahren Schritt für Schritt energieautark, es werden tausende Tonnen 
CO2 eingespart und gleichzeitig sichern wir die Energieversorgung für zukünftige Generationen. 
Die Nachfrage seitens der Bevölkerung und zahlreicher Unternehmer, die sich für einen Anschluss 
an das neue BioHeizkraftwerk interessieren, ist enorm groß. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Bruckerinnen und Bruckern sehr herzlich für das Verständnis während der Bauarbeiten und 
den damit verbundenen Verkehrsbehinderungen bedanken.

Ein weiteres Großprojekt  die Planung zum Abriss der Hochbrücke  nimmt immer konkretere  Formen 
an. Die Informationsveranstaltung im Kulturhaus wurde sehr gut angenommen und die Bevölkerung 
konnte sich aus erster Hand über den aktuellen Projektstand informieren und Anregungen und 
Wünsche bei den Verantwortlichen deponieren. Es freut mich in dieser Hinsicht besonders, fest
zustellen, dass in Sachen Hochbrücke allgemein ein positiver Trend herrscht, was bei einem derart 
umfangreichen Projekt von großer Bedeutung ist.

Meine Damen und Herren, Sie sehen, wir sind stets bemüht, unsere Stadt für ihre Bewohner noch 
attraktiver und lebenswerter zu machen. Voller Tatendrang starten wir nun in den Herbst, in dem 
sich Bruck an der Mur bekanntlich von seiner schönsten Seite zeigt.

Ihr Bürgermeister

Bernd Rosenberger

Wir sind stets bemüht, unse-
re Stadt für ihre Bewohner noch 
attraktiver und lebenswerter zu 
machen.
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M U r e n S c h a L k  &  G a U k e L e i

fESTIvAl DEr STrASSENkuNST
Straßenkünstler aus aller welt lockten mit einem abwechslungsreichen Programm und spektakulären Shows auch heuer 
wieder tausende Besucher in die Brucker innenstadt.

der Murenschalk erwies sich auch 
heuer wieder als das Festival der 
Straßenkunst schlechthin in der ober-
steiermark. Bekannte Straßen künstler 
aus der ganzen welt lieferten ein ge-
balltes Programm an comedy und 
gewagter akrobatik und sorgten mit 
einem attraktiven kinderprogramm 
für ein besonderes erlebnis der Sinne. 
künstler, clowns und akrobaten  zogen 
bei diesem einzigartigen  Gauklerfest 
trotz teils schlechten wetters die 

Menschenmassen in der gesamten 
innenstadt in ihren Bann.

SPektakULäre
iLLUSionSShow

als höhepunkt gab es an beiden  tagen 
eine spektakuläre illusionsshow unter 
dem titel „the Magical Moments“ zu 
sehen. Präsentiert wurde diese Groß-
illusion von der Formation „hell-
order“ aus dresden. dabei konnten 

die Besucher einen hauch von  david 
copperfield hautnah mit erleben. 
 Magier Milko Bräuer alias "hell order" 
 bezeichnete das Geheimnis seiner 
Show als "Mischung aus  illusion, 
action und Spielerei", welche die 
gespannten Zuschauer im Publikum 
spürbar begeisterte. alles in allem war 
der Murenschalk auch heuer wieder 
ein großartiger erfolg für die Veran-
stalter, wie die Bilder eindrucksvoll 
unter Beweis stellen.

Tausende Besucher bestaunten auch heuer die Auftritte der nationalen und internationalen Künstler in der gesamten 
Innenstadt von Bruck an der Mur.
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fESTIvAl DEr STrASSENkuNST
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B r U c k e r  S t a d t F e S t

Sowohl für erwachsene als auch für 
Jugendliche und kinder wurde jeweils 
die richtige Unterhaltung geboten. 
während die "Großen" entspannt zu-
sammensitzen, sich unterhalten oder 
der Musik lauschen konnten, waren 
die "kleinen" im Vergnügungspark 
beschäftigt.

MUSik-hiGhLiGhtS

als musikalischer hauptact trat die 
erfolgreiche revival-Band  abba 
99 auf der hauptbühne auf dem 
koloman-wallisch-Platz auf und 
brachte alle hits der kultband der 

70er Jahre auf die Bühne. Mit ihrer 
überzeugenden Bühnenshow und den 
original-outfits vermittelten  abba 
99 die Unbekümmertheit und die 
Lebensfreude dieser Zeit. als zwei-
ter hauptact lieferte Sandra Pires 
den Zuschauern einen musikalischen 
 ohrenschmaus, mit dem sie  unzählige 
Besucher begeisterte und mit  ihrer 
einzigartigen darstellung in ihren 
Bann zog. doch auch das sonstige 
Musikprogramm konnte sich sehen 
lassen. auf den  diversen Bühnen in der 
innenstadt wurde den Besuchern von 
der  Münchener Zwietracht, Lucy, den 
chiemsee cowboys, Sensession, h20 

und den Gianesins eingeheizt.

des weiteren war heuer wieder das 
erfolgreiche Präventivprojekt "check 
an angel" mit einem Stand ver treten. 
das Projekt ermutigt jugendliche 
Fahrzeuglenker bei der Veranstaltung 
nüchtern zu bleiben und dadurch 
sich und deren Freunde sicher nach 
 hause zu bringen. als Belohnung gab 
es für die "angels" vergünstigte, anti-
alkoholische Getränke. das dies jährige 
Stadtfest sorgte jedenfalls auch  heuer 
wieder für einen entspannten und 
gleichzeitig erfüllten abschluss eines 
reichhaltigen wochenendes.

TAuSENDE BESuchEr BEIM STADTfEST  

Die Revival-Band Abba 99 heizte den Besuchern auf der Hauptbühne ein.

Mehr als 15.000 Menschen besuchten in diesem Jahr das 18. Brucker Stadtfest und sorgten für gute Stimmung in der 
innenstadt. Sie alle ließen sich die Gelegenheit nicht entgehen, dem abwechslungsreichen Musikprogramm zu lauschen 
sowie in angenehmer atmosphäre gemütlich zusammen zu kommen und sich entspannt zu unterhalten.
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B r U c k e r  S t a d t F e S t  d e r  V e r e i n e



i n t e r n a t i o n a L e S  B L a S M U S i k F e S t i V a L

Auftakt des diesjährigen Blasmusikfestivals: Sternmarsch der militärischen und zivilen Kapellen auf dem 
Koloman-Wallisch-Platz. Für musikalische Höhepunkte war auch beim Konzert der Nationen im Kulturhaus und bei der 
Rasenshow im Murinselstadion gesorgt (siehe Bilder rechts).

Vom 2. bis 4. Juli 2008 fand die 7. auflage des internationalen Blasmusikfestivals statt. Bei diesem renommierten 
Festival, welches wieder tausende Gäste aus der gesamten region nach Bruck an der Mur führte, nahmen
militärische und zivile kapellen aus ganz europa und australien teil.

Bruck AlS zENTruM DEr BlASMuSIk

eine der absoluten haupt attraktionen 
beim diesjährigen Festival war mit 
 Sicherheit die new South wales Fire 
Brigades Band aus Sydney in  australien, 
die mit rund 60 Band mitgliedern in der 
kormesserstadt auftrat. das  orchester 
des Stabes des Militär bezirks Moskau 
aus russland sowie das Luftwaffen-
musikkorps aus dem deutschen 
karlsruhe unter strichen den interna-
tional  bedeutenden charakter dieses 
 Festivals.

aus Österreich waren die Musikkapelle 
rietz in tirol samt Schützenkompa-
nie, die Militärmusik oberösterreich, 
die werkskapelle Bauer Voitsberg, die 
Marktmusik St. dionysen sowie das 
Blasorchester Stadt Bruck an der Mur 
mit dabei. Sie alle trugen zur aufwer-
tung des Festivals bei.

Bereits am ersten tag sorgten die 
kapellen beim Sternmarsch auf dem 
Brucker hauptplatz für ein musi-
kalisches erlebnis der besonderen 
art. tausende Zuschauer auf dem 
koloman-wallisch-Platz zeigten sich 
von den Schauvorführungen be-
geistert. im rahmen der feierlichen er-
öffnung kam es auch zur Uraufführung 
des konzertmarsches „Bruck bewegt“ 
von Franz cibulka. danach bildete der 
große österreichische  Zapfenstreich 
mit der Schützenkompanie rietz in 
tirol sowie dem privilegierten uni-
formierten Grazer Bürgerkorps den 
abschluss des ersten tages. am zwei-
ten tag erlebten dann die zahlreichen 
Besucher im kulturhaus beim konzert 
der nationen eindrucksvolle auftritte 
der internationalen orchester sowie 
der Militärmusik oberösterreich.
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MeGa-raSenShow

absoluter höhepunkt war dann natür-
lich am Freitag die Mega-rasenshow 
im Brucker Murinselstadion. tausende 
Zuschauer auf der randvollen  tribüne 
verfolgten mit großem interesse die 
abwechslungsreichen Schauvor-
führungen der orchester. danach 
folgte das gemeinsame Schluss-
konzert aller teilnehmenden  kapellen, 
das einmal mehr die Besucher zu Be-
geisterungsstürmen hinriss. Mit dem 
Festivalmarsch „Gruß aus Bruck“ 
und dem abschließenden großen 
 Feuerwerk  endete die 7. auflage des 
international en Blasmusikfestivals in 
Bruck, das sich dank  außergewöhnlicher 
darbietungen wieder als großer erfolg 
für die organisatoren und die Stadt 
Bruck erwies.
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d i d G e r i d o o - F e S t i V a L

die organisatoren des didgeridoo-Festivals luden wieder die Besucher zu heißen tänzen auf den Brucker Schloßberg. 
der ausgezeichneten Stimmung konnte heuer auch das schlechte wetter keinen abbruch tun.

EuropEAN pEAcE lovE MuSIc fESTIvAl

Unter dem titel "das didge ’n’ Beat 
Fest" gab es auch heuer wieder in-
ternationale dJs, die Stars der Szene, 
newcomer aus Österreich und crazy 
Soloacts zu hören. Sounds zwischen 
trance, Goa und drum ’n’ didge ris-
sen die Zuschauer mit, die trotz des 
schlechten wetters stundenlang auf 
dem Brucker hausberg ausharrten 
und sich auch bei anhaltendem re-
gen nicht davon abhalten ließen, 
vor der Bühne zu den rhythmischen 
klängen zu tanzen.

insgesamt zehn Bands und 40 künst-
ler spielten auf der Schloßbergbüh-
ne und heizten den Besuchern ein. 
höhepunkt war mit Sicherheit der 
auftritt der bekannten australischen 
Band wild Marmalade, die bis spät in 
den abend hinein Musik der extra-
klasse bot.

aFter-Show-Party

Zum ersten Mal fand heuer im 
anschluss an das Festival eine after-
Show-Party mit zahlreichen didge-
künstlern in der altstadtgalerie 
statt. damit wurde den Besuchern 
insgesamt 18 Stunden durchgehend 
Live-Musik geboten. auch wenn die 
Zuschauerzahlen aufgrund der rela-
tiv kühlen temperaturen etwas hin-
ter den erwartungen blieben, hoffen 
die organisatoren im kommenden 
Jahr wieder auf etwas mehr wetter-
glück. das europaweite interesse an 
dieser einzigartigen Veranstaltung 
verspricht jedenfalls schon jetzt hohe 
Besucherzahlen im Jahr 2009.

inFoS:
weitere informationen rund um das 
"european Peace Love Music Festival" 
finden Sie im internet unter:
www.didgeridoo-festival.at

Die Stars aus Deutschland zu Gast in Bruck: Ansgar Stein beeindruckte mit
rhythmischen Klängen.

Ali Andress, Österreichs Aushängeschild in der Didgeridoo-Szene, begeisterte 
mit seiner Performance, in die er über 40 Instrumente miteinbezog.
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d i d G e r i d o o - F e S t i V a L

Spektakuläre Feuershow mit "Salamandra".

Die Stars der Szene "Wild Marmalade" aus Australien lieferten den Höhepunkt 
beim diesjährigen Festival.

Spontane Gruppensession aller Künstler 
als Einstimmung auf die After-Show-Party 
in der Altstadtgalerie.
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B r U c k e r  B i o - F e r n w ä r M e

Ing. Hannes Merl (Brucker Bio-Fernwärme), DIin(FH) Stefanie Imre (Firma Riebenbauer), Umwelt-Landesrat Ing. Manfred 
Wegscheider und Bürgermeister Bernd Rosenberger präsentierten die Pläne der Brucker Bio-Fernwärme.

die Stadt Bruck setzt neue Maßstäbe in der Bio-Fernwärme. Mit der errichtung eines neuen heizkraftwerks in der 
Lichtensteinstraße sollen künftig 750.000 l Öl, 840.000 m³ Gas und 4.700 tonnen co² pro Jahr eingespart werden. 

pIloTprojEkT BruckEr BIo-fErNwärME

erst im Jänner gründeten der Brucker 
Unternehmer ing. hannes Merl und 
sein Partner ing. Leo riebenbauer 
die Brucker Bio-Fernwärme Gmbh. in 
der kurzen Zeit von nur fünf Monaten 
wurde dieses Projekt entwickelt und 
befindet sich mitten in der Umset-
zungsphase. die ursprünglich geplante 
heizleistung von 2 Megawatt (Mw) 
musste in der Zwischenzeit bereits auf 
8 Mw erweitert werden, so groß ist 
das interesse am Fernwärme-Projekt. 
damit wird Bruck bereits jetzt einen 
massiven Beitrag zur co²-Senkung 
leisten können. Selbstverständlich 
hat die Stadt Bruck an der Mur dieses 
Projekt von Beginn an unterstützt. 
neben der Mithilfe bei allen Geneh-
migungsverfahren und den entspre-
chend notwendigen Grabarbeiten 
wird auch die öffentliche hand Ge-
bäude  anschließen.

das Bio-heizwerk in der Lichtenstein-
straße soll bereits im november in Be-
trieb gehen. die Leitungsgrabungen 
sind derzeit voll im Gange. der in-
nerstädtische Fernwärmering für das 
Versorgungsgebiet innenstadt wur-
de bereits im September fertig. der 
zweite ring im Bereich westend für 
die Versorgung rund um das Freibad 
und in richtung oberaich soll noch im 
heurigen Jahr in Betrieb gehen. der 
Bau des dritten Leitungsringes mit 
Versorgungsgebiet wiener Straße bis 
Berndorf und hochfeld wird in die 
Umbauarbeiten der B 116 integriert. 
die Fertigstellung hierfür ist für 2010 
geplant.

Überall, wo es im Brucker Stadtge-
biet möglich ist, werden zusätzliche 
Solaranlagen geplant. die überschüs-
sige wärme in den Sommermonaten 
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wird in das netz eingespeist und soll 
in Zukunft die wärme für das Freibad 
liefern.

Für Bürgermeister Bernd rosenberger 
ist die Brucker Bio-Fernwärme eines 
der wichtigsten Bauprojekte für die 
Stadt Bruck in den nächsten Jahren: 
„die Stadt Bruck übernimmt damit 
eine große Verantwortung für un-
sere Jugend. wir sichern mit diesem 
Projekt die energieversorgung für zu-
künftige Generationen aus Bio-Masse. 
damit wird Bruck Schritt für Schritt 
energieautark und spart tausende 
tonnen von co² ein. dieses Projekt, 
das ja viel  weiter angedacht ist, durch 
nutzung von industrieabwärme und 
Solarenergie, wurde bereits mehr-
mals als Leuchtturmprojekt in Sa-
chen energieversorgung dargestellt", 
so  rosenberger.
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B r U c k e r  B i o - F e r n w ä r M e

auch Umweltlandesrat ing.  Manfred 
wegscheider spricht von einem landes-
weiten Vorreiterprojekt: „die Steier-
mark ist bereits jetzt internationaler 
Vorreiter auf dem Gebiet der nah- und 
Fernwärmeversorgung in Gemeinden! 
das Projekt in Bruck an der Mur setzt 
neue Maßstäbe. erstmals wird eine 
perfekte kombination aus Solar, Bio-
masse und der vorhandenen industri-
ellen abwärme eingesetzt -  ein in sich 
geschlossenes  konzept - ein Meilen-
stein für die ganzheitliche nutzung 
aller vorhandenen ressourcen! damit 
ist die Steiermark wieder einen Schritt 
voraus!", meint wegscheider.

GroSSe nachFraGe
SeitenS der BeVÖLkerUnG

die Baufortschritte beim Bioheiz-
kraftwerk wurden seitens der Brucker 
Bevölkerung von Beginn an mit 
großem interesse verfolgt. auch die 
nachfrage vieler Privatpersonen sowie 
zahlreicher Brucker Unternehmen, die 
sich allesamt für einen anschluss an 
das Bioheizkraftwerk interessieren, ist 
weiterhin enorm groß.

ForStSchULe aLS
aUSGanGSPUnkt

auslöser des Projektes war die Brucker 
Forstschule. die Forstschule wird 
bekanntlich großzügig umgebaut, 
zusätzlich wird im Bürgerspital ein 
weiterer Lehrgang der Forst schule 
eingerichtet. es war die Vorgabe 
des  Lebensmittelministeriums, diese 
beiden komplexe mit Fernwärme zu 
versorgen. an die Fernwärme an-
geschlossen werden die gemeinde-
eigenen Gebäude kindergarten und 
Volksschule in der dr.-th.-körner-
Straße, die beiden hauptschulen, das 
rathaus, das Freibad, der Bauhof, die 
Volksschule knottingerstraße und der 
kindergarten westend.

„Bis heute gibt es bereits fixe Verträge 
und absichtserklärungen, die eine ein-
sparung von rund 750.000 Liter Öl pro 
Jahr und 840.000 kubikmeter Gas pro 

Jahr bedeuten. damit können bereits 
jetzt 4700 tonnen co² in Bruck einge-
spart werden“, sagt hannes Merl.

StändiGe erweiterUnG

das Brucker Fernwärmenetz soll stän-
dig erweitert werden. die Stadt Bruck 
hat einen jährlichen heizbedarf von 
50 Mw, derzeit werden 8 Mw von 
der Bio-Fernwärme abgedeckt. „das 
Leitungsnetz soll Jahr für Jahr ver-
dichtet werden. Viele haushalte und 

wohnungsanlagen haben noch be-
stehende Lieferverträge oder die be-
stehenden heizanlagen haben sich 
noch nicht amortisiert. ein sofortiger 
Umstieg ist oft nicht möglich, obwohl 
grundlegend großes interesse an der 
Fernwärme besteht“, so rosenberger.

für alle Anfragen betreffend fern-
wärmeanschluss steht Siegfried 
Steinbauer von der Bio-fernwärme 
Gmbh unter Tel. 0664/1125644 zur 
verfügung.

 Die Zahlen zur Brucker Bio-Fernwärme:

 Bruck an der Mur hat rund 7.000 Haushalte. Für die
 Energieversorgung sind jährlich rund 14 Millionen Euro an
 Kosten notwendig. Der größte Teil dieses Geldflusses geht ins   
 Ausland (Öl bzw. Gas).

 Erklärtes Ziel ist es nun, auf erneuerbare Energieträger
 umzusteigen. Damit könnte die Wertschöpfung in der Region
 bleiben. Zudem könnten große Mengen an CO² eingespart
 werden.

 Ing. Leo Riebenbauer hat bisher ca. 160 Biomassefernwärme-
 versorgungsanlagen geplant und gebaut. Bis 2020 könnten über
 110.000 Arbeitsplätze allein in der Windbranche neu entstehen. 

 Bei Beibehaltung der gegenwärtigen Energieversorgungsstruktur
 würde die Abhängigkeit von Rohstoffimporten in der EU von
 derzeit rund 54 % im Jahr 2030 auf rund 71 % steigen.

 Mit 2 kg Holz (trocken) kann man rund 1 Liter Heizöl bzw. 1 m³
 Erdgas ersetzen. Der derzeitige Weltenergieverbrauch könnte
 technisch durch Biomasse oder Wellen- und Meeresenergie oder
 vor allem durch Sonnenenergie ersetzt werden.
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L U c h S  i n  d e r  S t e i e r M a r k

nach achtmonatiger Vorbereitungszeit erfolgte kürzlich der Startschuss zum Projekt "Luchs in der Steiermark",
das sich als weiterer Meilenstein für das naturschutzzentrum weitental erweisen soll.

DEr luchS wIEDEr IN AllEr MuNDE

das steiermarkweit tätige natur-
schutzzentrum in Bruck an der Mur 
mit dem Leiter Siegfried Prinz möchte 
sich in Zukunft verstärkt für den Luchs 
und dessen rückkehr in die region 
Steiermark/Südösterreich engagieren. 
aus diesem Grund wurde das Projekt 
"Luchs in der Steiermark" ins Leben 
gerufen, das in mehreren Schritten 
bewusstseinsbildende Maßnahmen 
in verschiedenartiger ausprägung 
aufbauen soll.

intenSiVe recherchen

nach intensiven recherchen wurde 
nun als erster Schritt ein umfassender 
informations-Folder rund um das 
thema Luchs erstellt. des weiteren 
wurde die neue homepage www.
naturschutzzentrum.at aus der taufe 
gehoben, wo der internet-Benutzer 
ebenfalls alles wissenswerte über den 
Luchs erhält. weitere Schwerpunkte 
dieses Projekts sind eine Fachkon-
ferenz im Frühjahr 2009 sowie der 
aufbau einer ausstellung zum thema 
"Luchs in der Steiermark" inklusive der 
Gestaltung eines informationspavil-

Bernd rosenberger und MeP Mag. 
Jörg Leichtfried auch den Luchs-ex-
perten di thomas huber, hofrat dr. 
Johann Zebinger (Land Steiermark, 
Fachabteilung naturschutz), Bezirks-
jägermeister kr Max hörmann sowie 
citymanager ing. Michael ritter be-
grüßen konnte.

ideaLer Standort

die zentrale Lage von Bruck in der 
Steiermark ist nicht nur für die auf-
fangstation für verschiedene tier-
arten von großem Vorteil, sondern 
stellt auch für das Projekt „Luchs in 
der Steiermark“ einen idealen Stand-
punkt dar.

das naturschutzzentrum befindet 
sich nicht nur mitten im einzugsbe-
reich von bestätigten Luchsvorkom-
men (west- und obersteiermark), 
sondern liegt auch in unmittelbarer 
nähe von durchzugsstrecken und 
wanderrouten gefährdeter Säuge-
tierarten (Bär, Luchs).

weitere informationen:
naturschutzzentrum weitental
Leiter Siegfried Prinz
tel. u. Fax: 03862 / 54 7 60
Mobil: 0664 / 15 15 876
office@naturschutzzentrum.at
www.naturschutzzentrum.at

lons im naturschutzzentrum. Finan-
ziert wird das Projekt zu 50 Prozent 
von der europäischen Union, zu 30 
Prozent vom Bund und zu 20 Prozent 
vom Land Steiermark.

SenSiBiLiSierUnG

Ziel des Projekts ist es, die Öffent-
lichkeit für das thema "Luchs in der 
Steiermark"zu sensibilisieren, die ak-
zeptanz und toleranz gegenüber dem 
Luchs zu erhöhen sowie ein netzwerk 
aus interessierten, Betroffenen und 
anderen interessensgruppen aufzu-
bauen. Bereits bei der Projektprä-
sentation konnte der Projektträger 
und Leiter des naturschutzzentrums, 
Siegfried Prinz, zahlreiche experten 
und Förderer im weitental begrü-
ßen. 

denn eines ist klar, nur in Zusammen-
arbeit aller Beteiligten kann dieses 
Projekt zu einem positiven Verlauf 
geführt werden. Und so gab es bei 
diesem ersten treffen einen inten-
siven informationsaustausch, zu dem 
Siegfried Prinz neben  Bürgermeister 

Präsentierten gemeinsam das
Projekt "Luchs in der Steiermark" 
(v.l.n.r.): Bezirksjägermeister KR Max 
Hörmann, Ing. Erich Temmel,
Projektträger Siegfried Prinz (Leiter 
des Naturschutzzentrums), Luchs-
Experte DI Thomas Huber, NR  Erwin 
Spindelberger, Bürgermeister Bernd 
Rosenberger, Citymanager Ing. 
 Michael Ritter, MEP Mag. Jörg Leicht-
fried, Mag. Robert Hermann und
Hofrat Dr. Johann Zebinger (Land Stei-
ermark, Fachabteilung Naturschutz).
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L U c h S  i n  d e r  S t e i e r M a r k

 
 Eurasischer Luchs:
 
 Verbreitung:
 Natürliche Vorkommen gibt es in Norwegen,
 Schweden, Finnland, Sowjetunion, den baltischen
 Staaten, Osteuropa, den Karpaten- und
 Balkanländern

 Bezeichnung:
 Männchen: Kuder
 Weibchen: Katze

 Artenschutz:
 In Europa ist das Verbreitungsgebiet des Luchses
  ziemlich begrenzt. In Mitteleuropa wurden in
 den letzten Jahrzehnten mit Erfolg Luchse wieder
 eingebürgert.

der LUchS in ÖSterreich

Österreich hat anteil an zwei 
Luchspopulationen: im norden des 
Landes (Böhmerwald, Mühlviertel, 
waldviertel) hat Österreich anteil 
an der grenzüberschreitenden Böh-
misch-Bayerisch-Österreichischen 
Luchspopulation, der sogenannten 
Böhmerwaldpopulation.

die Luchse, die im alpinen teil Öster-
reichs (vor allem im südlichen ober-
österreich und niederösterreich, in 
der Steiermark und kärnten) zu hause 
sind, gehören dagegen zur alpenpo-
pulation, die wiederum grenzüber-
schreitend zu den nachbarländern 
Slowenien, italien und Schweiz ge-
sehen werden muss.

Beide teilpopulationen sind sehr klein. 
im norden Österreichs gibt es aber den 
Vorteil, dass die Luchsgebiete Bayerns 
und Südböhmens direkt angrenzen 
und somit eine zusammenhängende 

Population besteht. der norden Ös-
terreichs ist auch das einzige Gebiet 
im ganzen Land, wo es regelmäßig 
hinweise auf Jungluchse gibt.

dagegen ist es im alpinen Österreich 
eher fraglich, ob hier von einer Po-
pulation gesprochen werden kann, 
oder ob es sich vielmehr um einzel-
tiere handelt. eine Verbindung beider 
Populationen ist für ein langfristiges 
Überleben des Luchses in Mitteleur-
opa besonders wichtig. dabei kommt 
vor allem der Steiermark besondere 
Verantwortung zu.

der letzte historische nachweis eines 
Luchses in der Steiermark wurde mit 
1873 datiert. 1977 - 1979 wurden 
auf der turrach im Grenzgebiet zu 
kärnten insgesamt neun karpaten-
luchse freigesetzt, die sich wieder zer-
streuten. Zurzeit gibt es immer wieder 
einzelne Luchsmeldungen (Luchsrisse, 
Fährten etc.) in der Steiermark. die 
genaue individuenzahl kann aufgrund 

 Körpermaße:
 Länge: 70-110 cm
 Schulterhöhe: 50-75 cm
 Schwanzlänge: 15-25 cm
 Gewicht: 15-30 kg

 Fortpflanzung:
 Geschlechtsreife: mit 1,5 - 2 Jahren
 Paarungszeit: Februar - März
 Trächtigkeitsdauer: 65 - 74 Tage
 Wurfgröße: in der Regel 1 - 3 Junge

 Lebensweise:
 Verhalten: einzelgängerisch
 Territoriumsgröße: 150 - 400 km²(m)
 50 - 200 km²(w)
 Nahrung: Säugetiere, z.B. Hasen,
 Füchse und vor allem Rehe
 Lebenserwartung: 10 - 15 Jahre

eines nicht lückenlosen informations-
netzwerkes nur schwer abgeschätzt 
werden.
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a U S  d e M  r a t h a U S / B a U

Mit dem abriss der Brucker hochbrücke und den damit verbundenen verkehrsbedingten erneuerungen in der Stadt 
Bruck bricht eine neue ära im städtischen Verkehrsnetz demnächst an. Bei einer informationsveranstaltung im
kulturhaus konnte sich die Brucker Bevölkerung ein Bild vom Planungsfortschritt machen.

rund 200 Bruckerinnen und Brucker 
nutzten die Möglichkeit, sich aus 
erster hand über den aktuellen Pro-
jektstand zu informieren. der ge-
samte Stab an Verkehrsplanern aus 
Graz sowie Vertreter der Baubezirks-
leitung und der Stadt Bruck erklärten 
das Projekt ausführlich und stellten 
sich den Fragen der Bevölkerung.

PoSitiVe StiMMUnG

Bürgermeister Bernd rosenberger: 
"trotz der schwierigen Umbauphase 
im herzen der Stadt gibt es in Bruck 
keinen negativen trend. die Brucker 
sind froh, dass die alte hochbrücke 
endlich weg kommt. heute würde 
man so eine Stelzenbrücke durch ein 
Stadtzentrum niemals mehr bauen." 
er bat aber auch bereits im Vorfeld um 
Verständnis für die zweijährigen Bau-

Bruck-Süd umgeleitet.

neUer kreiSVerkehr

anstatt der 800 Meter langen hoch-
brücke kommt ein vierspuriger 
Straßenverlauf. die bestehende 
 vierspurige B116 von kapfenberg bis 
Bruck wird bis zum neuen kreisver-
kehr nahe dem Gesundheitszentrum 
verlängert.

Geh- Und radweG

die Verkehrsplaner des Landes und der 
Baubezirksleitung Bruck haben dabei 
auf die Füßgänger und die radfahrer 
nicht vergessen. "in das weitental 
wird es eine direkte und attraktivere 
Verbindung für Fuß gänger und rad-
fahrer geben", sagte diin Monika 
 hofer von der Fachabteilung 18a.

arbeiten: "es wird eine Belastung für 
die Stadt, aber das ergebnis zählt."
der abriss der Brucker hochbrücke, 
liebevoll auch Spinne genannt, stellt 
die Planer der Fachabteilung 18a des 
Landes vor eine große herausfor-
derung. täglich befahren rund 250 
Schwerfahrzeuge die hochbrücke. 
während der Bauarbeiten muss der 
Schwerverkehr umgeleitet werden, 
da die bestehende Grazer Brücke 
nur eine tragkraft von 16 tonnen 
aufweist.

dazu wird zwischen der Pischker 
Straße und dem werk der Firma 
heidenbauer parallel zur eisenbahn-
brücke eine ersatzbrücke errichtet, 
die 50 tonnen trägt. der Schwerver-
kehr wird dann über Pischker Straße, 
Brandstetterstraße und Brucker er-
satzstraße L121 zum Verkehrsknoten 

X

XX

X

X

X X

X
X

8:00 bis 18:00

8:00 bis 18:00

X

H

L E G E N D E

Über- / Unterführung

Fuss- und Radweg

Fahrspurteilung

Fahrtrichtung

Keine Zufahrt

Bus-Haltestelle

Busbucht

Kap-Haltestelle

F U Z O

Dauerparker

Kurzparker

Taxis

Firmenparkplatz

Ladezone

Privat

Planstand 20080710

Behindertenparkplatz

Haltebucht

Parkhaus / Tiefgarage

Positionsnummer

H

H

H

H

H

H

H

H

H

Finanzamt

F U Z O

Hausmann

Billa

Schömer

Wirtschaftspark

N e u e
B a u l a n d -
f l ä c h e n

Gesundheits-
zentrum

Wirtschafts-
kammer

Schiffländ-
rampe

Schifflände

Park-
haus

GRAZER
TOR

WIENER
TOR

Minoriten
kirche

Übergang

Unter-
führung

Unter-
führung

Neuer
Kreisverkehr

Haupt-
brücke

Bahnhofs-
brücke

Grazer-
brücke

Ersatz beim Parkhaus Bahnhof

Ersatz bei der
Hochgarage

Entweder Fuss-u.
Radweg beidseits
oder Druckknopfampel
Höhe Siedlungsgasse

Verschiebung
Ladezone

Verschiebung
Behind.parkpl.

Einbahn,
zweispurig

Zufahrt
Waldweg

Zufahrt
Schneidhofer-
gründe FUZO

mit ÖV

Ersatz beim Parkplatz
Bienensteinstrasse

Bei Verlagerung der
Längsparker auch im
Gegenverkehr möglich

Zukünftige Option
Anbindung zum
Waldweg

?

?

plANuNG zuM ABrISS DEr BruckEr hochBrückE SchrEITET vorAN



MAI 2005 BrUck an der MUr   1 7   

X

XX

X

X

X X

X
X

8:00 bis 18:00

8:00 bis 18:00

X

H

L E G E N D E

Über- / Unterführung

Fuss- und Radweg

Fahrspurteilung

Fahrtrichtung

Keine Zufahrt

Bus-Haltestelle

Busbucht

Kap-Haltestelle

F U Z O

Dauerparker

Kurzparker

Taxis

Firmenparkplatz

Ladezone

Privat

Planstand 20080710

Behindertenparkplatz

Haltebucht

Parkhaus / Tiefgarage

Positionsnummer

H

H

H

H

H

H

H

H

H

Finanzamt

F U Z O

Hausmann

Billa

Schömer

Wirtschaftspark

N e u e
B a u l a n d -
f l ä c h e n

Gesundheits-
zentrum

Wirtschafts-
kammer

Schiffländ-
rampe

Schifflände

Park-
haus

GRAZER
TOR

WIENER
TOR

Minoriten
kirche

Übergang

Unter-
führung

Unter-
führung

Neuer
Kreisverkehr

Haupt-
brücke

Bahnhofs-
brücke

Grazer-
brücke

Ersatz beim Parkhaus Bahnhof

Ersatz bei der
Hochgarage

Entweder Fuss-u.
Radweg beidseits
oder Druckknopfampel
Höhe Siedlungsgasse

Verschiebung
Ladezone

Verschiebung
Behind.parkpl.

Einbahn,
zweispurig

Zufahrt
Waldweg

Zufahrt
Schneidhofer-
gründe FUZO

mit ÖV

Ersatz beim Parkplatz
Bienensteinstrasse

Bei Verlagerung der
Längsparker auch im
Gegenverkehr möglich

Zukünftige Option
Anbindung zum
Waldweg

?

?

hochBrückE SchrEITET vorAN
Beidseitig des neuen B116-teilstückes 
wird ein kombinierter Geh- und rad-
weg errichtet. Zudem gibt es ampel-
geregelte Fußgängerübergänge bei 
der Bahnhofstraße, bei der Brand-
stetterstraße und Unterführungen 
im Bereich des zweispurigen kreis-
verkehrs Bruck-Süd.

Vom Minoritenplatz wird es mit 
dem auto auf direktem wege nicht 
mehr möglich sein, in richtung 
Bahnhofstraße zu gelangen; jedoch 
weiter hin zu Fuß und mit dem rad. 
auch der öffentliche Verkehr wird wie 
bisher über den Minoritenplatz ge-
führt. Busverbindungen bleiben vom 
Umbau der B116 weitgehend unbe-
rührt. nur einige haltestellen müssen 
um wenige Meter versetzt werden.

neUe MUrProMenade

im Zuge der Bauarbeiten soll auch 
der Schiffländ attraktiver gestaltet 
werden. "der Bereich Schiffländ soll 
zu einer attraktiven Murpromenade 

fährt man entweder in richtung Graz 
auf - oder man überquert die Über-
führung und fährt bei der jetzigen 
agip-tankstelle in richtung wien 
bzw. Salzburg auf. auch die abfahrt 
aus richtung Salzburg wird künftig in 
diesem Bereich möglich sein.

Vor allem die radien bei den einmün-
dungen müssen vergrößert werden, 
um auch für Lkw ein komfortables 
auf- und abfahren zu gewährleisten. 
die Baukosten von drei Millionen  euro 
sind so gut wie abgesegnet.

Baubeginn ist allerdings erst, wenn 
die neue ersatzstraße für die hoch-
brücke fertig ist, und damit wird im 
Frühjahr 2011 gerechnet. Bis dahin 
sollten Planung, Behördenverfahren 
und ablösen unter dach und Fach 
sein.

umgestaltet werden, verbunden mit 
einem hochwasserschutzkonzept. 
konzepte dazu sind in ausarbeitung", 
sagte Bürgermeister rosenberger.

VoLLanSchLUSS
SoLL 2010 koMMen

25 Jahre nach dem Bau der S6 soll 
Bruck nun auch einen Vollanschluss 
mit auf- und abfahrten in alle rich-
tungen bekommen. Baubeginn soll 
2010 sein.

die Planung liegt derzeit in den hän-
den der asfinag, in enger Zusammen-
arbeit mit dem Straßenbauressort des 
Landes und der Baubezirksleitung.

ausgangspunkt ist der große zwei-
spurige kreisverkehr, der vor dem 
Gesundheitszentrum errichtet wird. 
Von dort geht's durch die bestehen-
de Unterführung zur L 121, die Be-
gleitstraße nach Graz, und zwar bis 
zur neuen compact-druck-nieder-
lassung. direkt neben der druckerei 

Die Grafik zeigt die neue Straßenfüh-
rung der B116 von der Wiener Straße 
bis hin zum neuen Kreisverkehr nahe 
dem Gesundheitszentrum.
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a U S  d e M  r a t h a U S

äNDEruNGEN IM GEMEINDErAT DEr STADT Bruck
Mit Simone Bernar (SPÖ) und Gudrun Jeglitsch (ÖVP) wurden in der Sitzung am 24. September zwei neue Gemein-
derätinnen angelobt.

Bei der SPÖ legte Benjamin wonisch 
mit Schreiben vom 13.8.2008 sein Ge-
meinderatsmandat zurück. an seiner 
Stelle wurde die ausgebildete Volks- 
und Sonderschulpädagogin Simone 
Bernar in den Gemeinderat der Stadt 
Bruck berufen.

Bernar, Jahrgang 1983 und seit 2005 
Fraktionsmitglied und im Bezirksvor-
stand bzw. Bezirksfrauenvorstand 
der SPÖ vertreten, kommt aus dem 
Brucker Stadtjugendrat und will sich 
im ausschuss kultur, Jugend u. Sport 
ver stärkt für die interessen der Jugend 
und vor allem junger Familien engag-
ieren. optimale kinderbetreuung muss 
für alle Familien, die es benötigen, 
gewährleistet sein. Gratis-kindergar-
ten ist ein wichtiger Schritt in diese 
richtung. außerdem will sich Bernar 
gemeinsam mit Gr Jugendreferentin 
nicole kopaunik für die Jugend und 
deren anliegen einsetzen und u.a. 
das neue Jugendleitbild Bruck 2020 
vorantreiben. Mitbestimmung und 
-verantwortung der Jugend gehören 
für Bernar unmittelbar dazu.

Bei der ÖVP gibt es ebenfalls ei-
nen wechsel im Gemeinderat. Bar-
bara Pirsch hat mit Schreiben vom 
26.6.2008 ihr Mandat zurückgelegt. 
als nachfolgerin wurde seitens der ÖVP 
Gudrun Jeglitsch nominiert. Jeglitsch, 
geb. 1944, arbeitete unter anderem 
20 Jahre im Versicherungswesen und 
war neun Jahre lang selbstständig. 
im Gemeinderat ist sie künftig neue 
Schriftführerin und wird im Fachaus-
schuss für Bürgerservice, Soziales und 
Gesundheit sowie im Fachausschuss 
für besondere aufgaben (soziale ak-
tionen) tätig sein.

wirtSchaFtSPreiS

am donnerstag, den 13. november, 

wird um 17.00 Uhr im rahmen der 
Brucker Messe zum zweiten Mal der 
wirtschaftspreis verliehen. die Verlei-
hung steht unter dem Motto „tradi-
tion in handel und Gewerbe“. dieses 
Mal werden die Brucker traditions-
betriebe elektro Merl, Glaserei Gruber 
Gmbh, haberl Maß Schuhe und die 
café konditorei Macher ausgezeich-
net. dabei handelt es sich um Unter-
nehmen, die seit  vielen Jahrzehnten 
in Bruck erfolgreich tätig sind und 
tradition mit inno vation  verbinden. 
der „walk of business“ auf dem 
koloman-wallisch-Platz wird damit 
um vier weitere sogenannte  „s-cubes“ 
(siehe Bild) erweitert.

neUe GeMeindeärZtin

oMr dr. hermann Zsizsik ist im Juni 
dieses Jahres in Pension gegangen und 
hat damit seinen werkvertrag als Ge-

meindearzt beendet. der Gemeinderat 
beschloss zur qualitätsvollen Gewähr-
leistung des Gemeindesanitätsdienstes 
einstimmig, Zsizsiks nachfolgerin, dr.in 
elisabeth knirsch, mit den aufgaben 
der Gemeindeärztin zu betrauen.

enerGieBeihiLFe
der Stadt BrUck

die Stadt Bruck gewährt für Mindest-
einkommensbezieher einmal jährlich 
eine energiebeihilfe. Für Gas-, Strom- 
oder Ölheizung wird ein Betrag von 75 
euro  ausbezahlt. Bei festen Brenn-
stoffen werden 2 rm holz zugestellt. 
anspruchsberechtigt sind Pensionisten, 
rentner, arbeitslose und Sozialhilfe-
empfänger, die einen eigenen haus-
halt führen, mit einem monatlichen 
einkommens bis 715 euro für allein-
stehende und 1.070 euro für ehepaare 
oder Lebensgemeinschaften.

Für jede weitere Person im haushalt 
erhöht sich die einkommensgrenze 
um 75 euro.

Dipl.Päd. Simone Bernar (SPÖ) folgt im
Gemeinderat Benjamin Wonisch.

Gudrun Jeglitsch (ÖVP) übernimmt das 
Mandat von Barbara Pirsch.

Der Brucker Wirtschaftspreis wird im
November zum zweiten Mal verliehen.
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t e L e F o n n U M M e r n

Feuerwehr 122
Polizeiinspektion 133
rettung 144
Bergrettung 140
ärztenotdienst 141
telefonseelsorge 142
Gasgebrechen 128
Stadtpolizei 890-272
Stadtwerke (0 - 24 h) wasser-, 
Stromstörungen, wochenend-, 
nachtdienst 51 5 81

der diensthabende Distrikts   arzt ist 
rund um die Uhr unter der tel.-nr.  
059 133 - 6200-100
(Polizeiinspektion) zu erfragen. 

Ferialjobbörse des Landesjugend-
referates: http://jobboerse.logo.at

Ärzte
dr. Baumgartner, herzog-ernst-
 Gasse 11, tel. 56 7 85
dr. Gebhart, Urgental, tel. 52288
dr. kalcher, herzog-ernst-Gasse 26,
tel. 52133
dr. Laure, Burggasse, tel. 56300
dr. Lechner, wiener Straße 75,  
tel. 55285
dr. Lichtenegger, koloman-wallisch-
Platz 10, tel. 52070
dr. oberreßl, herzog-ernst-Gasse,
tel. 51620
dr. reischenbacher, roseggerstraße,
tel. 52550
dr. elisabeth knirsch,
dr.-karl-renner-Straße 4,
tel. 52811

Tierärzte
kleintierordination Bruck an der Mur
Univ. doz. dr. ewald köppel 
Landskrongasse 6, tel. 58 491
www.kleintierordination.com
dr. herbert Lehner
Sandstraße 1, tel. 52 0 62

Erste Anwaltliche Auskunft (EAA) 
www.rakstmk.at, tel.: 0316 / 83 02 90

a U S  d e M  r a t h a U S t e L e F o n n U M M e r n

STrASSENSANIEruNGEN IN Bruck
Folgende Straßen und Wege im 
Stadtgebiet von Bruck werden derzeit 
bzw. noch in diesem Jahr  saniert:
- Baumschulgasse
  (Belagssanierung)
- Dürrnbergweg (Belagssanierung)
- Im Glanzgraben (verbreiterung   
  und Belagssanierung)

SÜdtiroLerStraSSe

der Gemeinderat der Stadt Bruck hat 
in seiner ordentlichen und öffent-
lichen Sitzung vom 24. September 
2008 unter Punkt 10.) der tagesord-
nung für den Bereich Südtirolerstraße 
gemäß § 43 abs. 1 lit. b) in Verbin-
dung mit § 94 d Ziff. 4 der StVo 1960, 
BGBl. nr. 159/1960, i.d.g.F. und § 40 
abs. 2 Ziff. 8 der Steiermärkischen 
Gemeinde ordnung 1967, LGBl. nr. 
115/1967, i.d.g.F., nachstehende Ver-
kehrsverordnung beschlossen: halte- 
und Parkverbot vor den häusern nr. 
22 und 26 (Müllsammelinseln), jeweils 
auf einer Länge von ca. acht Metern.
die vorangeführte Beschränkung (än-
derung) für den ruhenden Verkehr tritt 
mit der anbringung der gesetzlich 
vorgesehenen Bodenmarkierungen in 
kraft.

ParkGaSSe

des weiteren wurde vom Gemeinderat 
für die westseite der Parkgasse gemäß 
§ 43 abs. 1 lit. b) in Verbindung mit § 
94 d Ziff. 4 der StVo 1960, BGBl. nr. 
159/1960, i.d.g.F. und § 40 abs. 2 Ziff. 
8 der Steiermärkischen Gemeindeord-
nung 1967, LGBl. nr. 115/1967, i.d.g.F., 
nachstehende Verkehrsverordnung 
beschlossen: halte- und Parkverbot 
mit der Zusatztafel „ausgenommen 
für von dauernd stark gehbehinderten 
Personen zu benützenden Fahrzeugen 
gemäß § 29 StVo“ für den 1. Park-
platz an der westseite der Parkgasse 
daran anschließend für die weiteren 4 
abstellplätze gebührenfreie kurzpark-
zone mit einer max. Parkdauer von 90 
Minuten, gültig in der Zeit von Mon-
tag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

öffENTlIchE kuNDMAchuNG

- pischkberg
  (Belagssanierung)
- wüstenroterstraße
  (Gehsteigsanierung)
- radweg übelstein
  (Belagssanierung)
- übelsteiner Straße
  (Belagsarbeiten)

Umfassende Straßensanierungen wie hier beim Dürrnbergweg wird es auch im 
Herbst in Bruck geben.
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a U S  d e M  r a t h a U S

AuSGEzEIchNETES ErGEBNIS
in der letzten Sitzung des Gemeinderates der Stadt Bruck wurde der nachtragsvoranschlag 2008, der auch dieses 
Mal ein ausgezeichnetes ergebnis aufweist, mehrheitlich beschlossen.

das ordentliche Budget weist Ein-
nahmen und Ausgaben von jeweils 
30.730.000 Euro aus und ist somit 
ausgeglichen. Sowohl einnahmen- als 
auch ausgabenseitig erhöht sich der 
Budgetrahmen um 1.769.300 Euro 
oder 6,11 prozent, wovon rd. 76.000 
euro auf den Bereich der marktbe-
stimmt orientierten Gemeinde betriebe 
entfallen, welche nach wie vor als ei-
gene rechnungskreise ausgeglichen 
budgetiert sind.

im außerordentlichen haushalt ste-
hen Mehreinnahmen in der höhe von 
680.000 Euro den Mehrausgaben in 
der höhe von 597.800 Euro gegen-
über. der ursprünglich unbedeckte 
abgang konnte sogar um 82.600 
Euro vermindert werden.

konSeqUente
BUdGetdiSZiPLin

Zusammenfassend kann wiederum 
gesagt werden, dass es durch kon-

Investitionen in Infrastruktur, Wirtschaft, Events und Werbung machen
Bruck an der Mur zu einer florierenden Stadt im Herzen der Obersteiermark.

sequente Budgetdisziplin in allen 
Verantwortungsbereichen keine nen-
nenswerten Überschreitungen von 
Voranschlagsbeträgen gibt.

Mit den Stimmen der SPÖ, der ÖVP 
und der FPÖ wurde der nachtrags-
voranschlag 2008 mehrheitlich an-
genommen.



MAI 2005 BrUck an der MUr   2 1   okToBEr 2008 BrUck an der MUr   2 1  

a U S  d e M  r a t h a U S  /  B a U  U n d  B e t r i e B e

BESuch AuS DEN pArTNErSTäDTEN
delegationen aus den Partnerstädten Liévin, hohenlimburg und Veroli statteten der kornmesserstadt kürzlich 
einen dreitägigen Besuch ab.

SANIEruNGSArBEITEN AM SchloSSBErG
die Stadt Bruck führte auch heu-
er die Sanierungsarbeiten auf dem 
Schloßberg fort. Unter anderem wur-
de kürzlich mit der Mauersanierung 
begonnen. dabei werden aufbauend 
auf einer Begutachtung von Zivil-
ingenieur di rutter punktuell teile der 
Mauerkrone verpresst und lose Steine 
wieder am Mauerwerk eingesetzt und 
gefestigt.

neUeS GeLänder

außerdem wies das holzgeländer zum 
Uhrturm zuletzt keine Standfestig-
keit mehr auf und musste so von den 
Fachkräften des wirtschaftsbetriebes 
erneuert werden.

Grund für das treffen zwischen Ver-
tretern der Stadt Bruck und dele-
gationen aus den Partnerstädten 
waren Vorbereitungsgespräche zu den 
themen "Frauenkonferenz 2008 in 
Bruck" ( siehe dazu Seite 34), "Schüler-
austausch zwischen Bruck und Liévin/
Veroli", der künftig wieder intensiviert 
werden soll, sowie das bevorstehende 
Jubiläum "10 Jahre Städtepartner-
schaft zwischen Bruck und Liévin" im 
Jahr 2009. hier soll es ein großes Fest 
auf dem koloman-wallisch-Platz ge-
ben, bei dem die Brucker innenstadt 
an zwei tagen in französischem Flair 
erstrahlen wird. auch die deutsche 
Partnerstadt hagen-hohenlimburg 
soll in dieses Fest integriert werden.

arBeitSGeSPräche

neben intensiven arbeitsgesprächen 
standen unter anderem auch eine aus-
führliche Stadtbesichtigung unter der 

Vertreter der Brucker Partnerstädte mit Bürgermeister Jean-Pierre Kucheida 
(Liévin) und Vizebürgermeister Cesido Trulli (Veroli) waren kürzlich zu Gast im 
Rathaus.

Führung von Mag.a irmengard kainz 
sowie der Besuch der ausstellung "die 

wikinger" in der kunsthalle Leoben 
auf dem Programm.
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F r i d r i c h a L L e e / M U r i n S e L a L L e e

aufgrund des akuten Pilzbefalls der robinien musste die gesamte Fridrichallee neu bepflanzt werden. Seit kurzem 
erstrahlt die beliebte allee nun wieder in neuem Glanz.

frIDrIchAllEE IN NEuEM GlANz

täglich passieren viele Brucker die 
beliebte Fridrichallee auf ihrem weg 
in die Stadt, manche halten dort rast 
auf den schattigen Parkbänken und 
erfreuen sich am satten Grün. dem-
entsprechend groß war die aufre-
gung, als im Sommer dieses Jahres 
der gesamte Baumbestand in der allee 
gefällt wurde. Grund für diese Maß-
nahme war, dass sämtliche Bäume in 
der allee fortschrittlichen Pilzbefall 
(hallimasch) aufwiesen. davon betrof-
fen war auch das erdreich. Um zudem 
ein Übergreifen des Pilzes auf die be-
nachbarten Grundstücke zu verhin-
dern, musste schließlich das gesamte 
erdreich ausgebaggert werden.

neUBePFLanZUnG

neu gepflanzt wurden 29 Zierkir-
schen, jedoch nicht so dicht wie 
bisher. des weiteren wurden die 
Parkbänke erneuert und sieben neue 

Beleuchtungskörper installiert. die 
rasenstreifen blieben ebenso erhalten 
wie der radweg. die neu gestaltete 
Fridrichallee kann damit auch in Zu-

kunft von allen Spaziergängern und 
radfahrern als ruhezone und schöner 
durchzugspfad auf dem weg in die 
Stadt genutzt werden.

AuSlIchTEN DES ufErBESTANDES
AN DEr MurINSElAllEE NoTwENDIG
die Baubezirksleitung Bruck hat für 
den ufernahen Bereich von der Un-
terwasserkanaleinmündung bis zur 
Leobner Brücke Uferpflegemaßnah-
men ausgeschrieben.

nach einer ersten Begehung sollen 
dort in etwa acht abgestorbene Bäu-
me und 25 größere Bäume, die im 
Sturmfall  eine Gefahr darstellen sowie 
einiges an astwerk entfernt werden.

die alleebäume direkt am Straßen-
rand sind davon nicht betroffen. Mit 
den arbeiten wird voraussichtlich en-
de november begonnen.
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S o Z i a L e S

BruckEr SENIorENTAGE 2008
das kulturhaus stand am 9. und 10. oktober wieder ganz im Zeichen der Brucker Seniorentage. Für gute Stimmung 
war dank eines heiteren Programms auch heuer wieder gesorgt.

die Seniorentage sind einer der vielen 
höhepunkte, mit denen die Stadt Bruck 
ihren älteren Bewohnerinnen und Be-
wohnern eine besondere Freude berei-
tet. Bereits zum 18. Male stand heuer 
am 9. und 10. oktober für alle Bru-
ckerinnen und Brucker über 70 Jahren 
ein gemütlicher und unterhaltsamer 
nachmittag im schön  gestalteten kul-
turhaus auf dem Programm. Für gute 
Laune und jede Menge Unterhaltung 
sorgten in diesem Jahr die drei kaba-
rettisten "alpenland Sepp & co". die 
volkstümliche Band aus der Schweiz 
zeichnete auch für die musikalische 
Umrahmung verantwortlich. alles in 
allem erwiesen sich die Seniorentage 
auch dieses Mal als großer erfolg, 
 kamen doch wieder rund 900 Gäste an 
den beiden tagen in das kulturhaus.

Randgefüllt war das Kulturhaus auch heuer bei der 18. Auflage der
Brucker Seniorentage. Unter den zahlreichen Ehrengästen fanden sich
LT-Präs. Siegfried Schrittwieser, NAbg. Erwin Spindelberger und
LAbg. Dr.in Waltraud Bachmaier-Geltewa.
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S o Z i a L e S

EIN GroSSEr TAG für DIE SchulE IM pIuS-INSTITuT
anlässlich der Vorstellung neu gestalteter Schulräume besuchten die höchsten Schulbehörden des Landes
Steiermark das Pius-institut der kreuzschwestern in Bruck.

Sowohl der Präsident des Landes-
schulrats, Mag. wolfgang erlitz mit 
seinem team, als auch der Leiter des 
bischöflichen Schulamtes, kanonikus 
Mag. christian Leibnitz mit seinem 
Stellvertreter, konnten sich von den 
hervorragenden Leistungen und dem 
integrativen ansatz von Schule und 
Schülerbegleitung überzeugen.

der intensive Gedankenaustausch 
führte zu der erkenntnis, dass schu-
lische integration zur gesellschaft-
lichen integration hinführen muss. 
das Pius-institut der kreuzschwestern 
in Bruck kann dafür durchaus als Vor-
bild gelten.

flohMArkT DEr Spö-frAuEN
der Flohmarkt der Brucker SPÖ-Frauen 
auf dem hauptplatz stand diesmal 
unter dem Motto "einkommenssche-
re, armut, teuerung". "der einkaufs-
grund beim Flohmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren stark verändert. 
Leider sind es heute besonders Frauen 
mit kindern, die verstärkt auf dieses 
kaufangebot zurückgreifen müssen, 
um nach preiswerten Schnäppchen, 
wie kleidung, Geschirr und Spielsa-
chen, zu suchen", sagte Stadträtin 
Brigitte krainer. Mit den einnahmen 
aus dem Flohmarkt können die SPÖ-
Frauen soziale Projekte unterstützen. 
das Geld geht an alleinerziehende 
Mütter, Muttertagsfeiern, Senioren-
feste, Spielsachen für kindergärten 
oder ausrüstungsgegenstände für 
heime.

Der Flohmarkt der SPÖ-Frauen brachte auch heuer wieder ein äußerst
erfreuliches Ergebnis.
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S o Z i a L e S

projEkT SElBA MIT NEuEN TrAININGSkurSEN
Seit dem Start des Projektes „Selba“ ist nunmehr ein Jahr vergangen. aufgrund der großen nachfrage bei den
bisherigen kursen werden im herbst die erfolgreichen trainingskurse und klubs weitergeführt.

in acht trainingsgruppen wurden im 
Zeitraum oktober 2008 bis Juni 2008 
rund 70 Personen in Bruck, oberaich, 
kapfenberg und Leoben trainiert. die 
teilnehmer haben den trainingskurs 
mit Freude, einsatzbereitschaft und 
engagement absolviert und einen 
wesentlichen persönlichen Beitrag 
zur Steigerung der Lebensqualität so-
wie zur physischen und psychischen 
Gesundheit geleistet. Ferner gibt das 
trainingsprogramm den älteren Men-
schen Mut zur eigenständigkeit und 
zur aktiven teilnahme am Leben. auf 
wunsch zahlreicher interessenten 
wird von den trainern eine kurswei-
terführung in eigenständigkeit und 
eigenverantwortung erwogen. die 
ausbildungen laufen dann unter den 
kriterien eines clubs.

das von den trainern angestrebte Ziel, 
nämlich die Lebensqualität des Men-

schen im alter zu erhalten und die 
Pflegebedürftigkeit möglichst lange 
hinauszuschieben, geht durch dieses 
Projekt voll auf. durch die bedeu-
tungsvolle tätigkeit erscheinen der 
finanzielle Beitrag des Landes Steier-
mark und die Unterstützung der Stadt 
und iSGS Bruck an der Mur für die 

trainerinnenausbildung eine sinnvolle 
investition in die Zukunft zu sein. der 
nächste Selba-kurs startete anfang 
oktober.

anmeldungen unter der telefon-
nummer 03862/54092 oder 03862/ 
52594.

STArT NEuEr rAINBowS-GruppEN IN Bruck
der Verein "rainbows" nimmt sich den 
Problemen von Scheidungskindern 
an. Laut rainbows ist der herbst ei-
ne scheidungsintensive Zeit. Jede 
dritte Scheidung wird nach einem 
gemeinsamen Urlaub eingereicht. im 
oktober starteten in Bruck (elternbe-
ratungsstelle des Landes Steiermark 
im Gesundheitszentrum) zwei neue 
rainbows-Gruppen. es besteht aber 
weiterhin die Möglichkeit zur anmel-
dung für kinder von 7 bis 14 Jahren.
Informationen:
tel. 0316/678783-12 oder
www.rainbows.at.
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S o Z i a L e S

hErBSTAuSfluG DES SozIAlrEfErATES
in diesem Jahr führte der ausflug des Sozialreferates der Stadt Bruck nach Unterlamm, wo die einzigartige
nachbildung der Mariengrotte in Lourdes besichtigt wurde.

auch heuer nutzten zahlreiche Brucke-
rinnen und Brucker die Möglichkeit, 
mit dem Sozialreferat einen ausflug 
mit umfassendem Besichtigungspro-
gramm zu unternehmen. der ausflug 
führte zuerst nach Unterlamm, von wo 
aus es nach riegersburg zum Mitta-
gessen weiter ging. danach stand die 
Besichtigung der Schokoladen-Ma-
nufaktur Zotter auf dem Programm. 
den abschluss bildete eine Führung 
im Schloss-weingut thaller mit an-
schließender gemütlicher Jause in der 
Buschenschank. die Stimmung beim 
ausflug war wie immer großartig.

Die Reisegruppe beim Ausflug des Sozialreferates der Stadt Bruck wurde 
begleitet von Bürgermeister Bernd Rosenberger, Sozialstadträtin Brigitte 
Krainer und Seniorenreferent GR Alfred Krenn. Die Stimmung während des 
Ausflugs war wie immer ausgezeichnet. 
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S o Z i a L e S

EINE ErfolGSGESchIchTE DEr frEIwIllIGENArBEIT
im rahmen von „Lebensgenuss an der Mur“ entstand die idee zur Zeit- und hilfsbörse. Seit 11. Jänner 2007 werden 
Menschen, die Zeit schenken möchten, mit jenen Personen zusammengeführt, die Zeit und hilfe benötigen.

Unter der Federführung von Stadträ-
tin Brigitte krainer hat die Zeit- und 
hilfsbörse in den vergangenen zwei 
Jahren eine erfolgsgeschichte hinge-
legt. derzeit schenken 45 damen und 
herren laufend Zeit. rund 30 Per-
sonen, darunter auch einige Jugend-
liche, nehmen die unterschiedlichsten 
angebote, hilfe und Zuwendungen in 
vielen Lebenslagen in anspruch. das 
breite Spektrum reicht von einkau-
fen, heimbesuchen oder Lernunter-
stützung bis hin zu arztbegleitungen, 
amtswegen, den Besuch von kultur-
veranstaltungen oder einfach nur see-
lischen Zuspruch.

Zeit Schenken

was bewegt und erwartet die „zeit-
schenkenden“ damen und herren? Lie-
be zum Menschen, Freude an der hilfe, 
soziales engagement, dankbarkeit und 
der austausch mit Gleichgesinnten. 
erwarten können die Freiwilligen ne-
ben viel dankbarer Freude bis hin zu 
Freundschaften, die sich schon ent-
wickelt haben, eine umfangreiche 
Versicherung, den Freiwilligenpass 
des BMi für Soziales, Stammtische 
zum erfahrungsaustausch, Supervi-
sionen, kulturveranstaltungen sowie 
die Garantie, dass sie nur mit Men-
schen „arbeiten“, zu denen auch die 
chemie passt.

ein kernstück ist die Jugendtheater-
gruppe der Zeit- und hilfsbörse – 5 
bis 7 Jugendliche traten bei der größ-
ten Muttertagsfeier in der Stadt auf, 

spielten und sangen in unseren Pfle-
geheimen, gestalteten advent- und 
weihnachtsfeiern und stellten die ZhB 
bei der großen Jahrespräsentation von 
„Lebensgenuss an der Mur“ spielerisch 
dar. Zu finden ist die Zeit- und hilfs-
börse auch unter: www.freiwilligen-
web.at oder www.gesundandermur.
com

neUer kULtUrtreFF

das jüngste kind ist der „kulturtreff“, 
der jeden 1. und 3. Montag im Mo-
nat in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr 
im café aktiv unter der Leitung von 
Judith dornhofer stattfindet. hier 
treffen sich Zeitschenker zum Ge-
dankenaustausch, ideenfindung, ge-
meinsamen kulturellen und kreativen 
aktivitäten.

nächste Veranstaltungen aus dem 
kulturtreff: Stadtrundgang in Bruck, 

Maronifest im café aktiv, konzertbe-
such,  Besichtigung des tageszentrums 
für Senioren in kapfenberg.

Ganz neu ist die Mitgliedschaft der 
ZhB in der interessensgemeinschaft 
Freiwilligenzentren Österreichs (iGFÖ), 
in der 10 Freiwilligenzentren aus ganz 
Österreich Mitglied sind. das Schönste 
für die Verantwortliche der Zeit- und 
hilfsbörse, Stadträtin Brigitte krainer, 
ist, dass keine Mitarbeiterin bzw. kein 
Mitarbeiter an ein aufhören oder aus-
steigen denkt, sondern einige „Schen-
ker“ sogar bis zu drei Betreuungen 
übernommen haben.

kontakt:
Str Brigitte krainer (Leitung), 
0664/1201842.
Judith dornhofer (café aktiv), 
03862/98207, Leitung kulturtreff 
0660/3458635, Martha kottnig 
( Büromitarbeiterin) 0664/2390229.
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Seit august dieses Jahres gibt es im Bezirk Bruck ein tageszentrum für Senioren (Pensionistenheim Johann-Böhmstraße 
kapfenberg, 2. Stock). dem Sozialhilfeverband Bruck ist es damit gelungen, ein innovatives und zeitgemäßes
Betreuungsangebot für ältere Menschen zu schaffen.

TAGESzENTruM für SENIorEN

das tageszentrum bietet Pensionisten 
die Möglichkeit, „zu hause“ wohnen 
zu bleiben und dennoch tagsüber pro-
fessionelle Betreuung, Beschäftigung 
und nach Möglichkeit auch Pflege 
in anspruch nehmen zu können. das 
tageszentrum-team gestaltet mit den 
Gästen gemeinsam den tagesablauf. 
angeboten werden verschiedene akti-
vitäten in der Gruppe (Gedächtnistrai-
ning, Musik, Gesprächsrunden, Spiele, 
diskussionen), gemütliches Beieinan-
dersein, Bewegungstraining und vieles 
mehr. Für das leibliche wohl ist mit 
Frühstück, Mittagessen und Jause be-
stens gesorgt. weiters steht ein hol- 
und Bringdienst zur Verfügung.
das tageszentrum hat durchgehend 
von Montag bis Freitag (jew. 8.00-
16.00 Uhr) geöffnet. es gibt jedoch 
auch die Möglichkeit, nur einzelne 
tage zu buchen – zudem wird auch ein 

S o Z i a L e S / n a c h r U F

die Stadt Bruck erfüllt die traurige 
Pflicht, nachricht zu geben, dass der 
ehemalige Stadtamtsdirektor i. r. reg. 
rat ambros taferner am 12. august 
2008 verstorben ist. taferner war von 
1956 bis 1989 im dienst der Stadt 
Bruck und von 1979 bis 1989 Stadt-
amtsdirektor. er wirkte maßgebend an 
der positiven entwicklung seiner hei-
matstadt mit. in seiner Funktion als 
Stadtamtsdirektor ist es ihm gelungen, 
die Verwaltung effizient und kollegial 
zu gestalten sowie den Bürgerservice-
gedanken weiter auszubauen.

in würdigung seiner Verdienste um die 
Stadt Bruck und in anerkennung sei-
nes einsatzes um die kommunale Ver-
waltung wurden taferner das Große 
ehrenzeichen des Landes Steiermark 
sowie der ehrenring der Stadt Bruck 
verliehen. außerdem wurde ihm vom 

NAchruf AMBroS TAfErNEr

halbtagstarif angeboten. Um die ein-
richtung, das angebot und das team 
kennenzulernen, bietet das tages-
zentrum einen kostenlosen „Schnup-
pertag“ an, bei dem drei Mahlzeiten 
inkludiert sind. daher wird um tele-

fonische anmeldung gebeten.
kontakt: daniela höller,
tageszentrum für Senioren
Johann-Böhm-Straße 27/2
8605 kapfenberg
tel.: (03862) 21701

Bundespräsidenten der titel „regie-
rungsrat“ verliehen. Seine menschliche 
Größe und sein zukunftsweisendes 
engagement im interesse und zum 
wohle der Brucker Bevölkerung wird 
unvergessen bleiben. die Stadt Buck 
wird Stadtamtsdirektor i. r. reg. rat 
ambros taferner stets ein ehrendes 
andenken bewahren.

des weiteren geben wir die nachricht, 
dass Gemeinderat a.d. di hans Fröschl 
am 2. Juli 2008 verstorben ist. Fröschl 
war von 1982 bis 1985 Mitglied des 
Gemeinderates, er war im Prüfungs-
ausschuss, im Sozialhilfeverband und 
als gemeinderätlicher Schriftführer 
tätig. Sein unermüdlicher einsatz zum 
wohle der Stadt Bruck wird unverges-
sen bleiben. die Stadt Bruck wird ihm 
stets ein ehrendes andenken bewah-
ren.
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Babür Berivan

eder Gabriel

egger Leon

egger Luca

Feiel Valentin

Gaugl annika

Gradauer dorian

Graf Stefanie

holzer Johanna

hoxhaj arian

ibrisevic nejla

Lammer Johanna

Maitz kevin

Mandl Miriam

Mansky raphael

Marin andreas

Merl andre

ortner hannes

Paar elias

Przepiora wiktoria

Pusterhofer Leonie

reithofer nina

Schlager Philipp

DIE STADT TRAUERT UM
Bacher Severin

Baumgartner Zdravko

Buchberger herta

Filzwieser Seraphine

Geiger karl

Grebenar Maria

Juchart Paula

karlsberger elisabeth

konrad elisabeth

kopfschlägl wilhelm

kreuzer Josef

kuppelstätter eleonore

Lackner Sieglinde

Macher alfred

Mehlmauer klaus

Micheletti rosa

Müller cäcilie

Palfner alois

Pichler anton

Pieran  rupert

reisinger rudolf

Sbaschnik Ludmilla

Schlacher theresia

Schneller Johanna

Schrattner otmar

Strozer rosemarie

taferner ambros

tisljaric august

weiss theodora

wetl roman

Zagode aloisia

GEBURTEN
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h i S t o r i S c h e S

DAS jAhr 1938 IN Bruck AN DEr Mur 
1938 war auch in Bruck ein Jahr mit folgenschweren konsequenzen, in dem demokratie, Freiheit und Menschlichkeit verloren 
gingen. der anschluss an hitler-deutschland war wohl wie überall in Österreich von langer hand geplant und inszeniert.

Seit der Machtübernahme der nSdaP 
unter hitler in deutschland am 30. 
Jänner 1933 strebten auch die ös-
terreichischen nationalsozialisten die 
Machtergreifung an. der erste Putsch-
versuch am 25. Juli 1934 scheiterte 
noch am unkoordinierten und dilet-
tantischen Vorgehen der Putschisten 
als Folge von Machtkämpfen zwischen 
Sa und SS sowie einer eindeutigen 
drohung seitens Mussolinis, der da-
mals seine truppen an der österrei-
chischen Grenze zusammenziehen 
ließ. Über 200 Menschen kamen dabei 
ums Leben, auch der österreichische 
Bundeskanzler dr. engelbert dollfuß, 
den die als Soldaten und Polizisten 
verkleideten SS-Leute im Bundes-
kanzleramt verbluten ließen.

in der Stadt Bruck an der Mur, die 
noch unter dem eindruck der ereig-
nisse des 12. Februars stand, blieb es 
in diesen tagen ruhig.

wirtSchaFtLicher drUck

in den folgenden Jahren nahmen 
sowohl der politische als auch der 
wirtschaftliche druck deutschlands 
auf Österreich zu. am 11. Juli 1936 
unterzeichneten der österreichische 
Bundeskanzler Schuschnigg und hitler 
den sogenannten Julivertrag, in dem 
sich Österreich unter anderem ver-
pflichtete, die verhafteten national-
sozialisten zu amnestieren und zwei 
Vertrauensleute des nationalen Lagers 
in die regierung aufzunehmen.

am 12. Februar 1938 wird Schusch-
nigg von hitler auf den obersalzberg 
zitiert und unterzeichnete dort nach 
einem Ultimatum das Berchtesga-
dener abkommen, das einerseits die 
enthaftung aller politischen Gefange-

nen in Österreich und andererseits die 
regierungsbeteiligung der nationalen 
festschrieb. Seyß-inquart wurde zum 
innen- und Sicherheitsminister er-
nannt und erhielt dadurch den ober-
befehl über die Polizei. er begann 
zügig mit neubesetzungen wichtiger 
Positionen durch nationalsozialisten 
und bereits tage vor dem anschluss 
ermöglichte er  Polizeiaktionen mit 
himmlers GeStaPo. am 5. März 
sagte Seyß-inquart in seiner rede vor 
Vertrauensleuten in Linz die nahezu 
prophetischen worte: „ich weiß, dass 
gerade die jungen kameraden wie die 
teufel zusammenhängen."

PerFekte orGaniSation

Gleichzeitig wurden die österrei-
chischen nationalsozialisten und 
Sympathisanten mit deutscher Un-

terstützung immer stärker, perfektio-
nierten ihre organisationsstrukturen 
und ihre Öffentlichkeitsarbeit und 
unterwanderten langsam, aber sicher 
wichtige Positionen im öffentlichen 
Leben. nationale Formationen waren 
im Straßenbild immer häufiger zu se-
hen. Gerade in den wochen vor dem 
anschluss erweckten ihre aktionen ge-
paart mit genau geplantem Symbolis-
mus und den ständigen hinweisen auf 
den rasanten wirtschaftsaufschwung 
in deutschland hoffnung bei vielen 
Menschen, wirkten aber gleichzeitig 
einschüchternd und bedrohlich.

kUndGeBUnG in BrUck

So fand etwa am 20. Februar 1938 auf 
dem hauptplatz in Bruck an der Mur, 
dem damaligen dollfußplatz, eine rie-
sige kundgebung statt.  anlass dafür 

Vereidigung der Gendarmerie des Bezirks auf Adolf Hitler am 16. März 1938 
auf dem nunmehrigen Adolf-Hitler-Platz.
   Foto: Bund Sozialdemokratischer Freiheitskämpfer
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war die dreistündige rede hitlers zum 
Berchtesgadener abkommen, die vom 
radiohaus kain auf den Platz übertra-
gen wurde und die den örtlichen na-
tionalsozialisten eine gute Bühne für 
ihre Machtdemonstration gab. Fast 
von selbst erhoben sich die rechten 
zum abschlussgruß.

am 11. März 1938 sah sich Bundes-
kanzler dr. kurt Schuschnigg nach 
massiven militärischen drohungen 
hitlers gezwungen, zurückzutreten.  
er tat dies um 19.50 Uhr mit den le-
gendären worten „wir weichen der 
Gewalt“ und „Gott schütze Österrei-
ch“. in derselben nacht noch began-
nen ausschreitungen, demütigungen 
und Gewaltakte gegen die jüdische 
Bevölkerung und nationale Minder-
heiten.

der anSchLUSS
in BrUck

in Bruck an der Mur erfolgte der 
anschluss wie wohl überall in Öster-
reich von langer hand geplant und 
dementsprechend inszeniert. noch 
in der nacht zum 12. März wurden 
sämtliche Stellen der Vaterländischen 
Front durch Sa-Leute besetzt und die 
in Bruck stationierte Miliz aufgelöst 
und entwaffnet. Bürgermeister hans 
Malissa musste am 12. März karl 
hubatschek weichen, der als interi-
mistischer Bürgermeister sofort die 
weisung gab, den dollfußplatz in 
adolf-hitler-Platz umzubenennen. 
dies wurde in der konstituierenden 
Gemeinderatssitzung am 16. März im 
zweiten tagesordnungspunkt bestä-
tigt.

kUndGeBUnGen in der
BrUcker innenStadt

am 13. März um die Mittagszeit zo-
gen große abteilungen der deutschen 
wehrmacht auf ihrem weg von wien 
nach Graz durch Bruck. wie überall 
waren auch hier Freudenkundge-

bungen angeordnet und offenbar 
bereits bestens organisiert. Formati-
onen der nSdaP und der hitlerjugend, 
etliche Sympathisanten und Schaulu-
stige auch aus der Umgebung sowie 
militärische abordnungen fanden sich 
in der wiener Straße, auf dem Mino-
ritenplatz und in der Grazer Straße 
ein, um zu jubeln, hakenkreuzfahnen 

zu schwenken und Blumen zu streu-
en.

nicht alle jubelten mit. Für viele 
Menschen begann die harte und ge-
fährliche Zeit des widerstandes. Sie 
wussten, dass an diesem tag demo-
kratie, Freiheit und Menschlichkeit 
verloren gegangen sind.

Drei schwere Luftangriffe auf Bruck am 19. und 23. Februar und am 21. März  
1945 forderten insgesamt 38 Menschenleben und richteten vor allem in Bern-
dorf im Bereich um den Frachtenbahnhof und in der Tragösserstraße sowie in 
St. Ruprecht große Schäden an.

Einmarsch der deutschen Truppen in Bruck an der Mur (hier auf dem
Minoritenplatz) am 13. März 1938.
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wir gratulieren  zur
diamantenen hochzeit...

... der Familie kurnik

G r a t U L a t i o n e n

wir gratulieren zur
diamantenen hochzeit...

... der Familie edlinger

wir gratulieren zur
diamantenen hochzeit...

... der Familie kuchler
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wir gratulieren zur 
goldenen hochzeit ...

... der Familie einwallner

G r a t U L a t i o n e n

wir gratulieren zur
diamantenen hochzeit...

... der Familie Leban

wir gratulieren zur 
goldenen hochzeit ...

... der Familie Moser

wir gratulieren zur
goldenen hochzeit...

... der Familie Mayer

wir gratulieren zur 
goldenen hochzeit ...

... der Familie kapellari
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F r a U e n

Vom 25. bis 26. november findet im kulturhaus in Zusammenarbeit der Stadt Bruck mit den Partnerstädten Liévin, 
Veroli und hohenlimburg eine zweitätige Frauenkonferenz unter dem titel "Frausein in europa" statt.

frAuSEIN IN EuropA

auf dem weg zur chancengleich-
heit zwischen Frauen und Männern 
ist noch eine Menge an Vorarbeiten 
zu den unterschiedlichsten themen 
zu leisten. die Partnerstädte aus den 
unterschiedlichen regionen europas 
haben zu diesen themen unterschied-
liche Zugänge, setzen unterschied-
liche aktivitäten und haben auch in 
der Umsetzung von Maßnahmen un-
terschiedliche Fortschritte und erfah-
rungen gemacht. die teilnehmenden 
Partnerstädte können im dialog aus 
diesen erfahrungen lernen, sich aus-
tauschen, netzwerke bilden und so 
ein breites ideenspektrum aus un-
terschiedlichen historischen und so-
zialen Umfeldern kennenlernen und 
für sich adaptieren.

GlEIchE wIrTSchAfTlIchE
uNABhäNGIGkEIT voN frAuEN
uND MäNNErN

ein in den letzten Jahren größer wer-
dendes Problem ist die Gefahr der 
altersarmut bei Frauen. die Grün-
de dafür sind in Österreich vielfäl-
tig: „vorrangig weibliche `atypische` 
erwerbsarbeit mit nur begrenzter 
integration in das Sozialsystem: Ge-
ringfügige Beschäftigung, befristete 
arbeitsverhältnisse, freie dienstver-
träge, neue Selbstständigkeit neh-
men rasant zu – und verstärken ge-
schlechtsspezifische Ungleichheiten“. 
(Gabriele Michalitsch, 2005).

dazu kommt auch die vorwiegend 
durch Frauen geleistete freiwillige 
Versorgungsarbeit im Privatbereich 
(kindererziehung, kranken- und al-
tenpflege), aber auch im öffentlichen 
Leben, in dem freiwillige Soziallei-
stungen von Frauen fast schon mit 
zur aufrechterhaltung des Systems 
gehören und vom sozialen Umfeld er-

wartet werden. der gesellschaftliche 
druck auf Frauen, all diese freiwilli-
gen, unbezahlten und unbedankten 
arbeiten zu erledigen und sich zwi-
schen Familie und Beruf (wirtschaft-
liche Unabhängigkeit) zu entschei-
den, wird wieder größer. 

eine Folge davon ist auch, dass vor 
allem Frauen mit höherer ausbil-
dung  immer häufiger auf kinder 
ganz verzichten bzw. nur ein kind 
haben. Umgekehrt werden die Men-
schen immer älter – kombiniert mit 
der niedrigen Geburtenrate wird 
die Bevölkerung immer älter bzw. 
ausreichend erwerbstätige werden 
fehlen. Um diesem demografischen 
wandel entgegenzuwirken, ist die 
chancengleichheit zwischen Frauen 
und Männern unbedingt erforderlich, 
ebenso wie die völlige wirtschaftliche 
Gleichstellung zwischen Frauen und 
Männern und die gerechte aufteilung 
der privaten Versorgungsleistungen 
auf beide Geschlechter.

GEwAlT AN frAuEN

ein weiteres Problem, das eng ver-
knüpft ist mit wirtschaftlicher abhän-
gigkeit und das u.a. durch geringes 
einkommen, erwerbslosigkeit und 
armut begünstigt wird, ist Gewalt 
gegen Frauen. Sie basiert auf einem 
Machtungleichgewicht zwischen den 
Geschlechtern, schränkt Frauen ein 
und hindert sie an der wahrung ihrer 
Grundrechte. Gewalt gegen Frauen 
ist eine massive Verletzung der Men-
schenrechte sowie des rechts auf 
nichtdiskriminierung und chancen-
gleichheit von Frauen. diese rechte 
sind Grundrechte der europäischen 
Union. Sie zu verletzen ist strafbar. 
Um dieses Übel abzuschaffen, müs-
sen vorrangig diskriminierung von 
Frauen und Geschlechterstereotypen 
bekämpft sowie die wirtschaftliche 
Unabhängigkeit und Gleichstellung 
von Frauen gefördert werden. all 
 diese themen werden bei der Frauen-
konferenz in Bruck diskutiert.

Vom 25. bis 26. November steht Bruck an der Mur ganz im Zeichen einer
internationalen Frauenkonferenz. Im Bild v.l.n.r.: Die Gleichstellungsbeauftrage 
an der Fernuniversität Hagen Dr.in Ulrike Schultz, Mag.a. Irmengard Kainz und 
Frauenreferentin GRin Ingrid Draxler-Halling.
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Großes interesse herrschte kürzlich beim Vortrag der bekannten tcM-ärztin und Schulmedizinerin
dr. Susanne Scholtes-domian im eduard-Schwarz-haus in Bruck.

TrADITIoNEll chINESISchE MEDIzIN

rund 250 Besucher folgten der ein-
ladung des Frauen- und Familien-
gesundheitszentrum des iSGS Bruck. 
im Zuge des Vortrags wurden die 
Zuhörer auf eine reise durch die 
Geschichte der traditionellen chine-
sischen Medizin (tcM) mitgenommen. 
Scholtes- domian gab dabei einen 
äußerst umfassenden einblick in die 
verschiedensten altchinesischen Leh-
ren, die Philosophie der tcM sowie 
die ganzheitliche Behandlungsme-
thode. Seinen körper durch ein ge-
sundes Leben zu schützen, ist eine der 
grundlegenden Lehren der traditionell 
chinesischen Medizin, die auch schon 
vor 2000 Jahren erkannt wurden.

neben kostproben original chinesischer 
heilkräuter erklärte Scholtes-domian 
anhand einer akupunkturpuppe die Meridiane des körpers, das chi sowie 

die akupunkturpunkte, die bei chro-
nischen erkrankungen das gestaute 
chi wieder frei fließen lassen.

Das Eduard-Schwarz-Haus war beim Vortrag von Dr. Susanne Scholtes-Domian 
(kl. Bild) bis zum letzten Rang gefüllt.

orTSSTEllENlEITuNG NEu GEwählT
am 12. September wurde die ortsstel-
lenleitung der rot-kreuz-dienststelle 
Bruck neu gewählt. die freiwilligen 
Mitarbeiter der ortsstelle bestätigten 
einstimmig das team um hildegard 
horvath, die bereits seit 30 Jahren als 
Mitarbeiterin des roten kreuzes in 
Bruck tätig ist. Sichtlich gerührt von 
der breiten Zustimmung bedankte 
sich die neugewählte ortsstellenleite-
rin bei wolfgang klösch und Gabriele 
Müller, die bis dato die ortsstelle ge-
führt hatten. "wichtigstes Ziel werden 
der Bau einer neuen ortsstelle in der 
nähe des Lkh Bruck und der weitere 
ausbau der kameradschaft unter den 
Mitarbeitern des roten kreuzes sein", 
so horvath. Unterstützt wird sie da-
bei sowohl von den Mitgliedern der 
ortsstellenleitung als auch vom neuen 
ortsausschuss, bei dem Bürgermeister 
Bernd rosenberger mitarbeitet.

Die neue Ortsstellenleitung der Rot-Kreuz-Dienststelle Bruck (v.l.n.r.): Astrid 
 Bresiger, Thomas Karger, Florian Klammer, Erika Maderbacher, Helmut Maier, 
Ortsstellenleiterin Hildegard Horvath und Bürgermeister Bernd Rosenberger.
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hunderte Brucker kinder nahmen auch heuer wieder am Ferienpass teil und erlebten bei spannenden ausflügen, 
schweißtreibenden Sportevents oder kreativen workshops unterhaltsame und abwechslunsgreiche Ferien.

BruckEr fErIENpASS

den traditionellen abschluss des Fe-
rienpasses bildete auch heuer das 
weitentalfest, bei dem sich dieses 
Mal alles rund um das thema "Luchs" 
drehte. die kinder erfuhren alles wis-
senswerte über die scheue wildkatze 
und konnten bei diversen Spielesta-
tionen und Malwettbewerben ihr 
wissen über den Luchs unter Beweis 
stellen. Zudem gab es für alle Besu-
cher die Möglichkeit zum Ponyreiten 
und zu Pferdekutschenfahrten im 
weitental.

Zum abschluss fand dann die Prä-
mierung der diesjährigen Ferienpass-
teilnehmer statt. die kinder mit den 
meisten teilnahmen in diesem Jahr 
waren Maryke Seifert (16 teilnah-
men) sowie Stefan Sterner und Pas-
cal Fuchs (je 13 teilnahmen). Bei der 
Schlussverlosung wurden unter den 
anwesenden kindern wieder tolle 
Sachpreise verlost.

Sportreferent GR Kurt Diepold, Bürgermeister Bernd Rosenberger und Mag. Gernot Schwimmer (Sportreferat der 
Stadt Bruck) mit den fleißigsten Ferienpass-Teilnehmern.
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Ob beim Einradfahren mit dem Schiklub Bruck, einer Stadtführung mit VDir. i.R. Helma Hammer, einer Einführung in die 
Welt der Fotografie beim Naturfreunde-Fotoklub oder beim Rafting mit dem Wassersportklub Bruck: abwechslungsreiche 
und interessante Ferien waren auch heuer garantiert.
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nach dem großen erfolg im Vorjahr wurde jungen nachwuchsbands auch heuer wieder die Möglichkeit geboten, sich 
einmal auf "großer" Bühne zu präsentieren und damit dem Schloßberg mit seinen Besuchern einzuheizen.

DIE youTh STAGE rockTE DEN SchloSSBErG

auch dieses Jahr gelang es den or-
ganisatoren, zahlreiche gefragte 
nachwuchstalente und bereits eta-
blierte Gruppen für die Jugendbühne 
zu gewinnen. der Stilmix reichte von 
internationalen dJs über heimische 
rock-, Punk- und alternativbands 
bis hin zu fetzigen Solokünstlern wie 
dem Beatbox-weltmeister Fii, die 
unter den Jugendlichen für Stim-
mung sorgten und für jeden Musik-
geschmack etwas boten.

als diesjähriger hauptact wurde die 
bekannte österreichische Band Zweit-
frau engagiert, die besonders für ihre 
energetischen Live-auftritte bekannt 
ist. Und die Formation um Sänge-
rin diana wurde ihrem ruf mehr als 
gerecht und legte einen beeindru-
ckenden auftritt hin.

Bilder von der youth Stage finden Sie 
im internet: www.youthstage.at

Als Hauptact begeisterte die bekannte heimische Band "Zweitfrau" die
Zuhörerschaft auf dem Schloßberg.

Heimische Bands zeigten ihr Können auf der großen Bühne und rockten auf 
dem Brucker Hausberg.

Frontfrau Diana hatte ihr Prublikum 
fest im Griff.
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Schon viele Jahre sind die Sportklassen der hS kirchplatz ein Garant für sportlichen erfolg. das Schuljahr 2007/08 
wurde zu einem der wohl erfolgreichsten Schuljahre der hSk überhaupt.

EINE (fAST) uNENDlIchE ErfolGSGESchIchTE

Bürgermeister Bernd Rosenberger mit OSR HDir. Ingrid Liebminger und dem 
sportlichen Koordinator SR Dipl. Päd. Ernst Schinnerl bei der Dressenübergabe 
an Spieler der erfolgreichen Fußballmannschaft.

was diese „kleine“ Schule zuweilen 
zu leisten vermag, ist schlicht sensa-
tionell. die Liste der erfolge bei den 
Mädchen und knaben ist durchaus 
eindrucksvoll. So sind die Mädchen 
Landesmeister im Schulhandball, er-
reichten danach den 4. Platz bei den 
Bundesmeisterschaften in kärnten 
nur knapp hinter dem hypo-nach-
wuchs. des weiteren wurde man 
Landesmeister im Minihandball und 
belegte den zweiten Platz bei den 
„kleinen“ Bundesmeisterschaften. er-
folge im Fußball in der halle und im 
Freien komplettieren die erfolgsliste 
bei den Mädchen.

die knaben der hSk wurden in der 
Schülerliga Fußball-Bezirksmeister 
und scheiterten dann knapp im 
achtelfinale unter 136 teams in der 
Steiermark. der inteGra–cup wurde 
gewonnen, ein erster Platz bei den 
wettkämpfen zum 1. Mai bei den 
knaben und Mädchen sowie ein noch 
nie da gewesener Pokalgewinn bei 
den Leichtathletik–Meisterschaften 
in kapfenberg waren die höhepunkte 

eines erfolgreichen Sportjahres.

neUe dreSSen
aLS BeLohnUnG

So war es Bürgermeister rosenberger 
ein besonderes anliegen, den erfolg-

reichen Schülerinnen und Schülern 
mit einer Garnitur neuer Sportdres-
sen zu gratulieren. „ihr tragt den 
namen Bruck mit euren sportlichen 
Leistungen positiv in die Öffentlich-
keit und tragt euren teil zu Bruck als 
Sportstadt bei", so rosenberger.

NEuEr phySIkSAAl für DIE hS kIrchplATz
Für die beiden hauptschulen wur-
de kürzlich ein neuer Physiksaal in-
stalliert. der neue Saal entspricht 
modernsten Maßstäben und verfügt 
über sämtliche technische Finessen, 
die für den Physikunterricht notwen-
dig sind. 

Sichtlich erfreut über den neuen 
Physiksaal zeigten sich Physiklehrerin 
Judith weber, hoL evelin Moser und 
die Leiterin der hauptschule kirch-
platz oSr hdir. ingrid Liebminger 
(im Bild v.l.n.r.) bei einem Besuch von 
Bürgermeister Bernd rosenberger in 
der hauptschule kirchplatz.
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S c h U L e

die Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Bruck feierte kürzlich ihr 80-jähriges Bestehen mit einer großen 
Feier im kulturhaus. Zahlreiche ehrengäste und absolventen dieser renommierten Schule gaben sich ein Stelldichein.

80 jAhrE BhAk & BhAS Bruck

Beim 80-Jahr-Jubiläum im Kulturhaus (v.l.n.r.): Landesschulratspräsident
Mag. Wolfgang Erlitz, Bürgermeister Bernd Rosenberger, Direktor Mag. Dr.
Anton Zündel, 2. Vzbgm.in Roswitha Harrer und Landesrat Johann Seitinger.

die handelsakademie und handels-
schule Bruck ist mit 530 Schülern 
mittlerweile die drittgrößte der Stei-
ermark. die Schule bringt jährlich 
etwa 80 absolventen der handels-
akademie und 25 der handelsschule 
hervor.

kULtUreLLe Und
kÜnStLeriSche aSPekte

Für die Jubiläumsfeier im kultur-
haus boten direktor Mag. dr.  anton 
Zündel und sein team ein breites 
Programm, das auch den kulturellen 
und künstlerischen aspekt betonte. 
hak-absolventen wie die Sänger-
in Monika hoffmann-reisner, der 
bekannte Musiker Gerald holzapfel 
oder roland Meixner und christine 
russ vom Brucker dachbodentheater 
gaben künstlerische kostproben und 
begeisterten das Publikum.

originell gestaltet waren die Grüße 
der ehrengäste. Jeder wählte ein Ge-
dicht aus, passend zur Schule, zum 
Jubiläum und zu seinem Zugang 
zur Bildung. Landesschulratspräsi-
dent Mag. wolfgang erlitz und Lan-
desschulinspektorin nadja hoffer-
Munter entschieden sich für Bertold 
Brecht, Landesrat Johann Seitinger 
für ein Gedicht hans klöpfers und 
Bürgermeister Bernd rosenberger für 
"die Brücke" von andreas Grunwald.

GanZheitLiche
BiLdUnGSarBeit

als anerkennung für die ganzheitliche 
Bildungsarbeit in den vergangenen 
80 Jahren überreichten Bürgermei-
ster Bernd rosenberger und die 2. 
Vizebürgermeisterin roswitha harrer 
dir. dr. Zündel eine ehrenurkunde der 
Stadt Bruck.

 BHAK und BHAS Bruck - Auszüge aus der Schulgeschichte:

 1928 Gründung der privaten „Obersteirischen Handelsschule“
 
 1938 Übernahme durch die Stadt Bruck als
  „Städtische Wirtschaftsschule“
 
 1949 Wieder private Handelsschule unter dem Titel
  „Wirtschaftsschule in Bruck“
 
 1953 Bezeichnung „Handelsschule“
 
 1966 Gründung der Bundeshandelsakademie und
  Bundeshandelsschule Bruck

 Ausstattung:

 Es stehen 23 Klassenräume und neun Sonderunterrichtsräume,
 ein Seminar- und Medienraum, zwei betriebswirtschaftliche
 Zentren, drei Gruppenräume, eine Schulbibliothek, ein
 Multimehrzweckraum mit Atelier und Küchenzeile, zwei Turnsäle  
 und eine Freisportanlage zur Verfügung.
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NEuE prAxISGEMEINSchAfT
Seit kurzem besteht im ehemaligen Minoritenkloster am Grazertor 1 in Bruck eine neue Praxisgemeinschaft.
dr. elfriede Moschitz, dipl. Päd. Marianne Gschier und theresia Pößnicker haben dieses Zentrum ins Leben gerufen.

„herzensenergie“ ist die Basis der ar-
beit in der neuen Praxisgemeinschaft, 
die durch Gesang, Stimmbildung, inte-
grative atemarbeit, lösungsorientierte 
Beratungen in Fluss kommt. 

die ganzheitliche arbeit dient der 
Unterstützung von Menschen, die für 
ihre geistige, seelische und körperliche 
Gesunderhaltung aktiv etwas tun wol-
len.

das angebot für eine bessere Lebens-
qualität umfasst:

Dr. Elfriede Moschitz:
Sprechtechnik, Stimmbildung, atem-
technik nach karl-ernst hoffmann.

Dipl. päd. Marianne Gschier:
Lösungsorientierte Lebensberatung, 
Paar- und erziehungsberatung, Psy-
chologische Beratung, Persönlich-

keitscoaching, workshops für Frauen, 
eltern und kinder.

Theresia pößnicker: 
integrative atemsitzungen, atemtrai-
nings mit Gruppen, atemmeditati-
onen,  atemworkshops für erwachsene 

und kinder.

durch das bewusste arbeiten an Leib 
und Seele können das ganzheitliche 
wohlbefinden gesteigert und  neue 
Lebensperspektiven gefunden wer-
den.

GESuNDhEITSTAG DES SozIAlhIlfEvErBANDES
„ein gemeinsamer tag im Zeichen der 
Gesundheit“ war das Motto für den er-
sten Gesundheitstag im Pensionisten- 
und Pflegeheim altersheimgasse des 
Sozialhilfeverbandes Bruck. Sowohl 
für Mitarbeiter als auch für angehö-
rige wurde ein vielfältiges Programm 
geboten, das von informations-
ständen zu den themen ernährung, 
tabakentwöhnung, demenz, orthopä-
dische arbeitsschuhe über aktive Be-
wegungsseminare wie yoga, walken, 
Bauch/Beine/Po-Gymnastik, qi Gong, 
kinesiologie, richtiges heben bis hin 
zu Vorträgen über Gesundheitsrisiken 
am arbeitsplatz reichte.

GeLUnGener Start

der gelungene Start der Veranstal-
tungsreihe zeigt, dass großes interes-
se an mehr informationen und einem 
aktiven angebot rund um das thema 
Gesundheit vorhanden ist. wie ShV-
obmann Bernd rosenberger betonte, 
sei der Sozialhilfeverband Vorreiter 
in Sachen Gesundheitsförderung und 
weiterbildung für Mitarbeiter. ne-
ben der kongress-reihe zum thema 
altenpflege, wo jährlich bundesweit 
rund 500 Pflegefachkräfte in Bruck 
an der Mur tagen, sind gerade auch 
diese kleineren Veranstaltungen für 

das Miteinander in den heimen und 
die Öffnung nach außen von großer 
Bedeutung.
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Seit Jahren fristet die ansichtskarte aufgrund der neuen nachrichtentechnologien ein Schattendasein. das wollen die 
zwei Brucker Fotokünstler norbert Mandl und helmut Moderer mit anspruchsvollen Bildern aus Bruck ändern.

NEuE ANSIchTSkArTEN für Bruck

durch die gekonnte Umsetzung von 
Licht und Schatten sowie etwas an-
deren Perspektiven zauberten nor-
bert Mandl und helmut Moderer eine 
„edition Bruck an der Mur“ hervor, die 
bereits in ihrem Bekanntenkreis für 
Begeisterung und eine rege nachfrage 
sorgte. die hürden bis zur Vermarkt-
ung schafften sie durch unzählige 
„Laufereien“. als Verleger und für 
den Vertrieb konnte Frithjof Schellin-
ger (alpenland ansichtskartenverlag) 
gewonnen werden, die Lithos für den 
druck erstellte Marcus auer (Postpro-
duction: colourspace.com).  

Sehr begrüßenswert fanden diese 
Schritte auch Bürgermeister Bernd 
rosenberger und der tourismusver-
band Bruck. den größten rückenwind 
für diese „aktion“ erhoffen sich die 
kunstschaffenden von der Bevölke-
rung, die ihren Bekannten und Ver-
wandten im in- und ausland mit den 
neuen ansichtskarten eine besondere 
Freude bereiten wollen. 

die einzelnen kunstkarten, aber auch 
die ganzen Serien (12 Motive in einer 
Sammelbox) sind im Brucker Papier-
waren-Fachhandel und in trafiken 
sowie beim Stadtmarketing erhältlich. 
angedacht sind auch ein kalender von 

diesen Motiven sowie eine Fortsetzung 
der angesprochenen Serie.

kontakt: 
norbert Mandl: 0664 / 615 74 02
helmut Moderer:  0650 / 487 55 28

Neue Ansichtskarten von Bruck an der Mur sind kürzlich erschienen.

100 jAhrE BIENENzuchTvErEIN Bruck
einer der ältesten Brucker Vereine, 
der Bienenzuchtverein, feierte kürz-
lich den "hunderter" mit einem groß-
en Jubiläumsfest im weitental. Von 
Gottlieb Barbolani gegründet, hat 
der Verein heute zwölf Mitglieder, 
die 193 Bienenvölker betreuen. im 
rahmen der Feierlichkeiten wurde 
ein neuer informations-Pavillon von 
Landesrat Johann Seitinger und Bür-
germeister Bernd rosenberger über-
geben. als weiterer ehrengast kam 
der Präsident des österreichischen 
imkerbundes, Josef Ulz, nach Bruck. 
ein Gottesdienst, Schauschleudern 
mit honigverkostung, eine Verlosung 
von originalgemälden für das Pius-
institut und Jugend am werk runde-
ten das Programm ab.
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Benefizkonzert mit Nove Cantori

Großen Anklang fand das Benefizkonzert unter dem Motto 
"Musik der Jahrhunderte" mit Nove Cantori in der Brucker 
Minoritenkirche. Unter der Leitung von Josef Eisler wurde 
den Zuhörern ein musikalischer Ohrenschmaus der be-
sonderen Art geboten. Der Reinerlös des Konzerts ging 
zur Gänze an das Kuratorium für die Restaurierung der 
Minoritenkirche.

Kulturtreff der Zeit- und Hilfsbörse

Im Rahmen des Kulturtreffs fand kürzlich eine humorvolle 
Lesung mit der Bruckerin Heidi Drofenigg statt. Als be-
sondere Liebhaberin von Ephraim Kishon, dem bekannten 
gebürtigen ungarischen Satiriker, las  Drofenigg mit viel 
Freude, Witz und Temperament drei Geschichten vor und 
begeisterte das Publikum so sehr, dass sie sogar zwei 
„Draufgaben“ zum Besten geben musste. Musikalisch 
unterstützt wurde diese Lesung von der Gruppe "Mund-
werk", der bekannten Band aus dem Pius-Institut. Der 
Kulturtreff der Zeit- und Hilfsbörse findet jeden 1. und 
3. Montag im Monat in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr 
statt.

Ausstellung Rinaldi

Eine Ausstellung des Brucker Künstlers Christian Ri-
naldi mit dem Titel "Halbzeit" ist derzeit in der Galerie 
KUL zu sehen. Das Thema „Halbzeit“ wurde gewählt, 
weil das Leben des 37-jährigen in seiner Halbzeit steht 
und damit auch ein halbes Leben des „Schaffens“ hinter 
dem Künstler liegt. Zu sehen sind Werke von den ersten 
bildnerischen Versuchen bis hin zu den sehenswerten 
Ergebnissen, die im Zuge von „Action-Painting-Sessi-
ons“ im Studio in Bruck gemeinsam mit dem Bondage- 
Meister Vinciens (Wien) und den Fotografen H. Moderer 
(Bruck) und MArt (Graz)  entstanden sind.

Abschlosskonzert des Bezirksjugendlagers

96 Schüler des Brucker Bezirksjugendlagers 
präsentierten auf dem Koloman-Wallisch-Platz 
vor Vertretern der Politik und Wirtschaft ihr 
Können. Für den Fleiß ernteten die Jugendlichen 
viel Applaus. Die anstrengenden Proben waren 
durch ein abwechslungsreiches Freizeitange-
bot abgerundet. So fanden die Siegerehrungen 
des Tischtennis- und Tischfußballturnieres im 
Zuge des Abschlusskonzertes statt. Christian 
Schwab, der Blasmusik-Bezirkobmann war mit 
dem Konzert ebenso zufrieden wie Bezirksju-
gendreferent Hans Peter Raffer.
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Mobilitätsmanagement in der öffentlichen Verwaltung

Im Sommer 2007 wurde das Klima-aktiv-Programm "Mobili-
tätsmanagement in der öffentlichen Verwaltung" mit dem Ziel, 
CO2 zu reduzieren, ins Leben gerufen. Wie die Auswertung von 
Fragebögen in der Gemeinde ergab, gab es vor allem im Bereich 
öffentlicher Verkehr und beim Radverkehr Einsparungspotentiale. 
Um u.a. den Radverkehr in Zukunft weiter zu fördern, wurden 
seitens der Stadt Bruck Fahrradchecks durchgeführt und Werk-
zeugsets und Luftpumpen organisiert. Des Weiteren steht im Rat-
haus ein Dienstfahrrad zur Verfügung, das von den Bediensteten 
jederzeit genutzt werden kann.

Fußballturnier auf der Murinsel

14 Mannschaften mit 146 Spielern kämpften nach den 
Richtlinien der Special Olympics um den Titel beim 
Fußballturnier österreichischer Behinderteneinrich-
tungen im Murinselstadion. Torschützenkönig wurde 
Jürgen Feyrer vom Pius-Institut der Kreuzschwestern. 
Das Brucker Team „Superkicker“ erzielte den Platz 4. 
Neben den Toren standen die Ziele, einander näherzu-
kommen, die Kommunikation zu fördern wie auch die 
Betreuungseinrichtungen und Institutionen besser zu 
vernetzen, an oberster Stelle. Im Bild: DI Dr. Klaus Fan-
khauser (Geschäftsführer Pius-Institut) und GR Peter 
Koch beim Anstoß.

Öko-Staffel auf Station in Bruck

Unter dem Motto „FAIR handeln! KLIMA schützen! 
FAHRRAD fahren!“ waren auch heuer wieder  alle 
 Bruckerinnen und Brucker eingeladen, die Öko-
 Staffel ein Stück des Weges zu begleiten. Auf ihrem 
Weg durch ganz Österreich machte die Öko-Staffel 
2008 auch in Bruck Station. Die Stadt Bruck mit 
 Umweltreferent GR Hans Feier setzte damit ein Zei-
chen für Klimaschutz und fairen Handel. 

11. Flurgassenfest

Stimmungsvoll und sehr gut besucht war auch das dies-
jährige Flurgassenfest der Brucker SPÖ-Frauen, welches 
bereits das 11. Mal durchgeführt wurde. Aufgrund der 
unbeständigen Wetterlage wurden die Bewohner der 
Flurgasse und Altersheimgasse mit Freunden und Ver-
wandten in das Gewerkschaftshaus geladen. Über 120 
Senioren und viele Ehrengäste folgten der Einladung 
und unterhielten sich köstlich bei heimischen kulina-
rischen Köstlichkeiten. Die „Maderecker“ kochten ihren 
berühmten Sterz, flotte Musikanten und ein lustiges 
Luftballon-Wettschießen sorgten zudem für vergnüg-
liche Stimmung.
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1. STuNDE GrATIS pArkEN IM hErzEN DEr STADT
Seit dem 1. oktober 2008 ist die erste Stunde in der hauptplatzgarage in Bruck an der Mur gratis. die Stadt Bruck 
und die werbegemeinschaft setzen damit einen kräftigen impuls für die heimische wirtschaft.

nach der aktion „Freitag-abend-
Shopping“, bei dem das Parken in der 
hauptplatzgarage an Freitagen künf-
tig von 17.00 bis 21.00 Uhr gratis 
ist, folgt nun ein weiterer wichtiger 
Schritt, um die kundenfrequenz in 
der kornmesserstadt zu heben. ins-
gesamt 90 heimische Firmen beteili-
gen sich an dieser aktion, an deren 
Zustande kommen aber vor allem die 
Stadt Bruck maßgeblichen anteil hat, 
schießt die öffentliche hand hier 
doch zwei drittel der Gesamtkosten 
als wirtschaftsförderung hinzu.

Mehr kUnden in die
Stadt BrinGen

„Zahlreiche Studien belegen, dass 
sich das einkaufsverhalten der Men-
schen von den einkaufzentren auf 
der grünen wiese zurück in die in-
nenstädte entwickelt. Voraussetzung 
sind attraktive innenstädte, genü-
gend leistbarer Parkraum sowie ein 
ausgewogener Branchenmix. Über 
all dies verfügt die Stadt Bruck dank 
zahlreicher investitionen in den ver-
gangenen Jahren. Mit dieser aktion 
wollen wir der  heimischen wirtschaft 
einen wichtigen impuls geben und ei-
nen weiteren anreiz bieten, kunden 
in unsere Stadt zu bringen“, meint 
 Bürgermeister Bernd rosenberger.

wirtSchaFt ankUrBeLn

in Bruck herrscht zudem eine beson-
dere Situation. Man steht in konkur-
renz zu anderen einkaufszentren auf 
der grünen wiese, in denen das Par-

Bürgermeister Bernd Rosenberger und Werbegemeinschafts-Obmann Thomas 
Pekastnig wollen die Brucker Wirtschaft weiter ankurbeln.

ken schon jetzt kostenfrei ist. Mit der 
 aktion 1. Stunde gratis parken möchte 
man nun das angebot abstimmen und 
die wirtschaft weiter ankurbeln. die 
tatsache, dass sowohl wirtschafts-
treibende als auch die Stadt Geld für 
diese aktion als wirtschaftsförderung 
einbringen, ist einzigartig.

GratiS Parken

auch die Firma Leiner bietet in Zu-

kunft in der hauseigenen tiefgarage 
eine Stunde gratis parken für jeder-
mann, also nicht nur für eigene kun-
den. damit ist künftig eine Vielfalt an 
Gratis-Parkmöglichkeiten in Bruck an 
der Mur garantiert. die werbegemein-
schaft wird zudem die nachsteck-
karten-aktion weiter ausbauen, sodass 
auch längeres Parken kostengünstig 
möglich ist. im vergangenen Jahr wur-
den 30.000 solcher nachsteckkarten 
verteilt.

MURAN DER

DIE STADT
BRUCK

Einkaufen verbindet Menschen

1. STUNDE GRATIS PARKEN
EINKAUFEN IM HERZEN VON BRUCK

Ermöglicht von: 
Werbegemeinschaft, Tourismusverband &

P bruck
hauptplatzgarage

P BRUCK
HAUPTPLATZGARAGE

P BRUCK
HAUPTPLATZGARAGE

P BRUCK
HauptplatzGarage

1. Stunde Gratis Parkenin der HauptplatzGarageim Herzen der Stadt!
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ArNo zIfko – „ölBIlDEr“
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der kindberger arzt und leidenschaftliche Maler und Zeichner, dr. arno Zifko, stellte seine neuesten werke im eduard-
Schwarz-haus in Bruck an der Mur aus. 

natUr Und MenSch

arno Zifkos Bildwerke weisen ein tiefes 
Verständnis für die natur und den Men-
schen auf. das wachsen und Vergehen 
steht bei Zifko aber auch unter dem as-
pekt des Göttlichen – er ist ein tiefgläu-
biger Mensch, wie kulturstadtrat Frank 
Peter hofbauer bei seiner Laudatio für 
den künstler bei der ausstellungseröff-
nung hinwies.

SeeLenLandSchaFten

ebenso ist die Behandlung des Lichts in 
der Malerei arno Zifkos ein wesentlicher 
Faktor der Bildkomposition. Seine See-
lenlandschaften bezeichnet der künstler 
als poetische Visionsmalerei und versieht 
seine werke auch mit Zitaten oder Psal-
men aus der Bibel, sie sind für ihn die 
einschau in die göttliche Sinnesordnung 
der welt und sind von einkehr, innerer 
Stille und innerlichkeit bestimmt.

internationaLe aUSSteL-
LUnGen

der künstler hat seine Bildwerke bis jetzt 
nicht nur in Österreich erfolgreich aus-
gestellt, sondern auch in deutschland, 
italien, Monaco und tschechien. außer-
dem ist dr. Zifko Mitglied bei den künst-
lervereinigungen „Spirale“, „imago“ und 
dem österreichischen ärztekunstverein.

Viel Prominenz tummelte sich bei der Ausstellungseröffnung im Eduard-
Schwarz-Haus, v.l.n.r.: GR Andrea Winkelmeier, Vizebürgermeister Johann 
Straßegger, Martin Karlik, Arno Zifko, Bischof Egon Kappellari, Kulturstadt-
rat Frank Peter Hofbauer.

Zur feierlichen Eröffnung der Ausstellung „Ölbilder“ konnte Dr. Arno Zifko 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen, darunter auch Bischof Dr. Egon Kappellari.
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INTEco fEIErTE 35-jährIGES fIrMENjuBIläuM

Das traditionelle Familienunternehmen feierte das Jubiläum mit einer großen 
Gala im Kulturhaus, zu der sich zahlreiche Ehrengäste einfanden.

die traditionsreiche Firma inteco in der wiener Straße 25a feierte das 35-jährige Bestandsjubiläum mit einem
großen Fest, zu dem zahlreiche Freunde in den kulturhaus-Stadtsaal kamen.

aus diesem anlass bot Firmenchef di 
dr. harald holzgruber den zahlreich 
erschienenen Gästen ein buntes rah-
menprogramm. So gab es eine spek-
takuläre Feuershow zu sehen, einen 
interessanten Vortrag von olympia-
sieger toni innauer zu hören und die 
kraft von Swing and Blues des Sen-
Six-orchesters zu fühlen. kulinarisch 
verköstigt wurden die Gäste durch die 
haubenküche von toni Mörwald.

der Firmenchef nutzte die Gelegen-
heit, sich im rahmen der Feier bei 
seinen Mitarbeitern, den "Mitgliedern 
der inteco-Familie", für ihre Loyalität 
und ihr engagement zu bedanken. 
anschließend dankte auch Bürger-
meister Bernd rosenberger den Ver-
antwortlichen für die weitsichtige 
Unternehmenspolitik, die kreativität 
und Flexibilität dieses Brucker Leit-
betriebes. als anerkennung für die 
jahrzehntelangen Verdienste um die 
heimische wirtschaft überreichte 
rosenberger eine ehrenurkunde der 
Stadt Bruck.

MarktFÜhrer

die Firma inteco wurde 1973 von 
 Seniorchef dr. wolfgang holzgruber 
und Ludwig Schwarz als Beratungs-
unternehmen für die Stahlindustrie 
gegründet. heute ist der Familien-
betrieb nach eigenen angaben welt-
marktführer in der Marktnische 
"Sondermetallurgischer anlagen-
bau". Zum kundenkreis zählen Stahl-
produzenten in aller welt, die auf die 
Schmelztechnologie aus der oberstei-
ermark setzen.

Firmenchef DI Dr. Harald Holzgruber samt Familie im Bild mit den Ehrengästen 
Skisprung-Legende Mag. Anton Innauer und Bürgermeister Bernd Rosenberger.
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eurogast nussbaumer eröffnete kürzlich ein neues Logistikzentrum in der Bienensteinstraße in Bruck an der Mur.
die erfolgreiche Firma setzt damit einen Meilenstein im heimischen Gastronomiehandel.

vorzEIGEprojEkT für DIE oBErSTEIErMArk
w i r t S c h a F t

architektonisch einzigartig, auf dem 
neuesten Stand der technik, großzü-
gig dimensioniert und absolut kun-
denorientiert – so präsentiert sich 
das neue, bereits in der äußeren er-
scheinungsform futuristisch anmu-
tende Logistikzentrum von eurogast 
nussbaumer in der Bienenstein straße 
3 in Bruck an der Mur. Gut zwei Mil-
lionen euro investierte das größte 
steirische Familienunternehmen für 
Gastronomie und Großverbraucher 
in das nunmehrige obersteirische 
Vorzeigeobjekt.

VorZeiGeProJekt

„Mit der kompletten neugestaltung 
des c&c in Bruck setzen wir einen 
Meilenstein im heimischen Gastrono-
miehandel“, sagt Unternehmens-chef 
Mag. Paul nussbaumer. „erstmals 
in Österreich wurde beispielswei-
se ein eigenes Fleischwandregal mit 
thermoglastüren errichtet, welches 
eine energieersparnis von 30 Pro-
zent möglich macht. eine eigene 30 
Meter lange kühlwand in regalform 
bewirkt darüber hinaus eine extreme 
erweiterung der tiefkühlabteilung.“

im Zuge des Umbaus – im neuen Lo-
gistikzentrum stehen den kunden 
2.000 quadratmeter Verkaufsfläche 
zur Verfügung – wurde auch ein ei-
genes Parkdeck gebaut, welches be-
quemes Beladen ermöglicht, wie bei 
eurogast nussbaumer üblich erhalten 
die kunden während ihres einkaufs 
natürlich auch im neu gestalteten 
café Gratis-kaffee aus der hauseige-
nen Java-rösterei. Zu den zahlreichen 
eröffnungsgästen zählten neben 
Bürgermeister Bernd rosenberger 
auch „Steirereck“-Gastronom heinz 
reitbauer sowie die top-weinbauern 
Gerhard wohlmuth und erich Polz. Der neue Standort der Firma Nussbaumer in der Bienensteinstraße 3.

Im Bild v.l.n.r.: Gerhard Wohlmuth, Paul Nussbaumer, Heinz Reitbauer und
Röstmeisterin Christine in der hauseigenen Java-Kaffeerösterei.

INfo:

Die Nussbaumer-Gruppe mit ihren Standorten Graz, Bruck,
feldbach und wien beschäftigt 130 Mitarbeiter, davon 50 in der 
obersteirischen Bezirkshauptstadt.

Tel.: 03862 / 51137-0 
office.bruck@nussbaumer.co.at 
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hAArTrEff TrEffNEr - EINfAch STylISch
Seit anfang Mai verfolgt das team von Sabine treffner im Salon "haartreff" nur ein Motto: be a star - be sexy!

Schöne gepflegte haare sind es auf 
alle Fälle - ob kurz, lang, lockig, wild, 
glatt oder stylisch - mit sexyhair, 
den kultprodukten der Stars aus L.a. 
(demnächst in dem trendigen Salon 
erhältlich) & Great Lenghts (haarver-
längerung) kann man jeden Look ef-
fektvoll unterstreichen. Sabine treff-
ner und ihr team konnten kürzlich im 
rahmen einer Salonpräsentation ge-
meinsam mit dem Farbexperten und 
Österreich-Verantwortlichen Martin 
Fuchs die neuesten herbsttrends aus 
London und Mailand umsetzen, wo-
bei die Verbindung aus modischen 
und sinnlichen Looks ganz im Vor-
dergrund stand. das haartreff-team 
rund um Sabine treffner ist bereit für 
ihren neuen Look!

haartreff: Inh. Sabine Treffner
oberdorferstraße 1, 8600 Bruck

MISTEr AIrBruSh oN hIS wAy
Unter dem titel „my way“ präsentiert 
ing. Michael ritter in der Stiegen-
hausgalerie der Brucker Stadtwerke 
eine umfangreiche werkschau aus 
seinen Schaffensperioden. die aus-
stellung zeigt, mit welcher großen 
Fülle an themen sich ritter beschäf-
tigt. er versteht es meisterhaft, seine 
Maltechnik auf verschiedene Motive 
anzuwenden, seien es arbeiten nahe-
zu abstrakter art oder fotorealistische 
Studien des menschlichen körpers. 
Bei der Vernissage offenbarte Mi-
chael ritter in launigen worten sei-
ne noch immer ungebrochene Liebe 
zur airbrushtechnik und begeisterte 
damit die zahlreichen ehrengäste, 
Besucher und Freunde. interessierte 
können die ausstellung noch bis 31. 
dezember wochentags von 7.00 bis 
17.00 Uhr in der Stiegen hausgalerie 
besichtigen.

Tel.: 03862 / 55 5 60
öffnungszeiten: Di. - fr.: 08.00 - 
18.00 uhr, Sa.: 07.30 - 12.00 uhr.

Ing. Michael Ritter bei der Vernissage mit Vzbgm. Hans Straßegger, Stadtwerke-
direktor Mag.(FH) Ing. Robert Gschaidbauer, Bürgermeister Bernd Rosenberger, 
Kulturstadtrat Mag. Frank Peter Hofbauer und Stadtwerkedirektor Ing. Wolfgang 
Decker.
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5. BruckEr kulTurprEIS

Zirbisegger zählt seit Jahrzehnten zu 
den wichtigsten kulturschaffenden 
der kornmesserstadt. Seit 1973 wa-
ren seine werke bei über 130 aus-
stellungen in Österreich, deutschland, 
kroatien, Slowenien, italien und Spa-
nien zu sehen. Plastik, Grafik sowie 
das Ölbild, beeinflusst durch die erste 
china-reise im Jahr 1991, zählen zu 
seinen kreativen ausdrucksmitteln.

einZiGartiGeS werk

Zur feierlichen Übergabe des kultur-
preises kam eine Vielzahl an Promi-
nenz aus Politik, kultur, wirtschaft 
und dem öffentlichen Leben in den 
rathaushof der Stadt Bruck, der förm-
lich aus allen nähten platzte, so groß 
war das interesse an der Verleihung. 
die Laudatio hielt Zirbiseggers Freund 
und wegbegleiter kulturstadtrat Mag. 
Frank Peter hofbauer, der vor allem die 
komplizierte technik und die  immense 
arbeit, die hinter Zirbiseggers werken 
stehen, würdigte: "das Metalltreiben 
ist zwar eine jahrtausendealte tech-
nik, trotzdem sind es nur ganz wenige, 
die diese art von kunst machen", so 
hofbauer. 

neUndrachenwand

neben der Verleihung des kulturpreises 
wurde gleichzeitig eine umfassende 
Zirbisegger-ausstellung mit werken 
aus den vergangenen Jahrzehnten im 
rathaushof eröffnet. die Schau be-
gann mit den ersten Metallarbeiten 
und reichte bis zum krönenden ab-
schluss: die "neundrachenwand", ein 
von seinen chinareisen inspiriertes 
werk, an dem Zirbisegger mehr als 
fünf Jahre gearbeitet hat und das in 
seiner detailfülle und technischen 
Perfektion einzigartig dasteht.

Im Bild v.l.n.r.: LT-Präsident Siegfried Schrittwieser, Kulturpreisträger
Gerhard Zirbisegger, Bürgermeister Bernd Rosenberger und Kulturstadtrat 
Mag. Frank Peter Hofbauer bei der Verleihung im Rathaushof.

der bekannte Brucker künstler Gerhard Zirbisegger wurde im rahmen einer feierlichen Verleihung im rathaushof 
mit dem Brucker kulturpreis ausgezeichnet.

Gerhard Zirbisegger vor seinem Hauptwerk "Neundrachenwand", an dem er 
fünf Jahre arbeitete.
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als musikalischer Fixpunkt haben sich mittlerweile die konzerte in historischen höfen der Brucker innenstadt
etabliert. heuer wurde in fünf verschiedenen höfen für jeden Musikgeschmack etwas geboten.

hörGENuSS IN hISTorISchEN höfEN

die Besucher erwartete an diesem 
abend ein vielfältiges Programm. 
den Beginn machte das Blechbläser-
ensemble beim kornmesserhaus, ehe 
sich die hörerschaft danach auf einen 
Streifzug quer durch die historischen 
höfe der Brucker innenstadt begab. 
in diesem Jahr sorgten das Streiche-
rensemble (rathaushof), der drummer 
circle (hof-kanzlei dr. Zsizsik), das 
Bläserquintett (hof Schiffgasse 1), 
time 4 Jazz (Zuckerlzentrale, herzog-
ernst-Gasse 5) sowie die Familien-
musik Brandl (Salvatorapotheke, hof 
koloman-wallisch-Platz 2) für einen 
musikalischen ohrenschmaus. der 
hörgenuss in historischen höfen er-
wies sich erneut als Besuchermagnet 
und wird auch im kommenden Jahr 
ein fixer Bestandteil im Brucker Ver-
anstaltungskalender sein. 

Zur feierlichen Verleihung des Kulturpreises kamen zahlreiche Ehrengäste, Freunde und Wegbegleiter Zirbiseggers 
in den Rathaushof der Stadt Bruck.
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folklorEfESTIvAl INTErfolk

tausende Gäste besuchten das erste 
tanz- und Musikkulturfestival "inter-
folk" in Bruck. herausragende Grup-
pen waren dabei "Vecernica" und 
"kapusancan" aus der Slowakei, "Mala 
Liptal" aus tschechien, "kemenesalja" 
aus Ungarn, "Lancova Vas" aus Slo-
wenien, die "Banater rosmarein" aus 
rumänien und die kindergruppe der 
"roßecker" aus Bruck. Für aufsehen 
sorgten vor allem die bunten Gewän-
der und trachten der internationalen 
ensembles.

höhepunkt des Festes war das große 
Sommer-open-air von radio Grün-
weiß mit den klostertalern, oliver 
haidt, nordwand, George dimou, an-
dreas Fulterer und den Grubertalern, 
das rund 5.000 Zuschauer anlockte.

Nationale und internationale Musik- und Folkloregruppen feierten ein
gemeinsames kulturelles Fest auf dem Brucker Hauptplatz.

anfang September feierten sechs internationale und eine Vielzahl regionaler Musik- und Folkloregruppen in der 
Brucker innenstadt ein kulturübergreifendes Fest und förderten damit auch den dialog innerhalb europas.
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auf einladung von Mag. Jörg Leichtfried, Mitglied des europaparlaments, unternahm das Blasorchester Stadt
Bruck an der Mur eine dreitägige konzert-, kultur- und Bildungsreise nach Brüssel.

DAS BlASorchESTEr zu GAST IN BrüSSEl

Unter der reiseleitung von obmann 
Stefan Graf und kapellmeister Prof. 
Mag. Johann trafella erwartete die 
Mitglieder des Blasorchesters ein um-
fangreiches reiseprogramm. Begleitet 
wurde das Blasorchester von Bür-
germeister Bernd rosenberger, dem 
Präsidenten des orchesters, Stadt-
amtsdirektor helmut krammer und 
Finanzstadtrat ing. Gerhard Grill.

neben Besichtigungen des atomi-
ums, des heysel-Stadions und einer 
geführten Stadtrundfahrt spielte das 
orchester auch konzerte, unter ande-
rem im Parc royal von Brüssel. wei-
tere Stationen waren die altstadt von 
Brügge, das Steiermarkhaus in Brüssel 
sowie eine Besichtigung des europä-
ischen Parlaments. dabei ergab sich 
auch die Möglichkeit, mit MeP Mag. 
Jörg Leichtfried über Fragen der euro-
päischen Gemeinschaft und besonders 
zum reformvertrag von Lissabon zu 
diskutieren.

Beim anschließenden konzert beim 
hauptportal zum europäischen Parla-
ment lauschten zahlreiche eU-Parla-
mentarier und Beschäftigte der eU den 
darbietungen des Blasorchesters.

Mit einem Besuch des Musikinstru-
mentenmuseum und einem kleinen 
Bummel um den Place royale - wo 
als große Überraschung das eintreffen 
des belgischen königs im amtssitz der 
Monarchie mit großer Polizei-eskorte 
beobachtet werden konnte - endeten 
diese erlebnisreichen tage in Brüssel.

Das Blasorchester Stadt Bruck an der Mur spielte beim Haupptportal zum 
Europäischen Parlament in Brüssel groß auf.

MEP Mag. Jörg Leichtfried freute sich über den Besuch aus seiner
Heimatstadt und lud zu einer Führung durch das Europäische Parlament.
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MouNTAINBIkE-rENNEN Auf DAS MADErEck
Bereits zum 16. Mal ging in diesem Jahr das Mountainbike-Bergrennen auf das Madereck über die Bühne.
dabei galt es, die sieben kilometer lange Strecke und 500 höhenmeter zu bewältigen.

insgesamt 110 Mountainbiker, da-
runter 15 damen, nahmen das be-
liebte Bergrennen in diesem Jahr in 
angriff. die Strecke führte vom Start 
auf der Murinsel über den e-werks-
hügel sieben kilometer lang zum Ziel 
beim Gasthaus Puster auf dem Ma-
dereck. die organisatoren vom rad-
club elektro Merl Bruck mit obmann 
Johann Lechner luden danach zu ei-
ner abschlussfeier mit anschließender 
warenpreisverleihung im Gasthaus 
Puster. alle weiteren informationen 
und die genauen ergebnislisten zum 
diesjährigen Madereck-Bergrennen 
finden Sie im internet unter:
www.rc-bruck.at.

Mit dem Sieg in der österreichischen 
Jugend-Superliga setzte nicole Gali-
tschitsch einen weiteren Glanzpunkt 
in ihrer tischtennis-karriere. Mit zehn 
Siegen und nur einer niederlage ge-
wann die 14-Jährige vom eSV Bruck 
erstmals den Bewerb der besten nach-
wuchsspielerinnen Österreichs. in der 
walfersamhalle in kapfenberg gelang 
ihr dieser großartige erfolg gegen bis 
zu sieben Jahre ältere Gegnerinnen.
Galitschitsch spielte für den eSV Bruck 
bereits mit zwölf Jahren in der zwei-
ten damen-Bundesliga und staubte in 
ihrer bisherigen Laufbahn sagenhafte 
13 österreichische und 48 steirische 
titel ab. heuer kürte sie sich außerdem 
zur steirischen Meisterin der allgemei-
nen klasse, worüber sich auch trai-
ner toni Pleva und eSV-Sektionsleiter 
klaus weber sehr erfreut zeigten.

GroSSEr ErfolG für NIcolE GAlITSchITSch

Sensationelle Leistungen von Nicole Galitschitsch im Nachwuchsbewerb.
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ESv Bruck wIEDEr IN DEr lANDESlIGA A

nach einer äußerst spannenden Sai-
son setzte sich der eSV Bruck im Finale 
gegen den SV Mayr-Melnhof Leoben 
mit 5:4 durch und sicherte sich auf-
grund des besseren Satzverhältnisses 
während der gesamten Meisterschaft 
doch noch den ersehnten titel. damit 
spielen andreas Mauerhofer und co. 
im kommenden Jahr wieder in der 
höchsten steirischen Spielklasse, der 
Landesliga a. Um sich dort zu behaup-
ten, werden sich die Brucker gezielt 
verstärken, vor allem gilt es, eine neue 
nummer eins zu finden. der kern der 
Mannschaft wird aber weiterhin aus 
heimischen Spielern bestehen.

BrUcker JUGend
aUF deM VorMarSch

Bei den steirischen Jugendmeister-
schaften auf der anlage des tSV 
hartberg konnten die Brucker nach-
wuchsspieler erneut ihr talent mit 
erfolg unter Beweis stellen. ein stei-
rischer Meistertitel durch Marie-So-
fie Schloffer in der U9 und weitere 

die Brucker tenniscracks holten den titel in der Landesliga B und kehren somit nach einjähriger abwesenheit 
wieder in die höchste steirische Spielklasse zurück.

Die erfolgreiche Mannschaft des ESV Bruck. Steh. v.l.n.r.: Ing. Michael Sulz-
bacher, Lukas Labitsch, Bernd Reisner, Christian Brenner. Hock. v.l.n.r.: Mario 
Kargl, Helmut Mustein, Andreas Mauerhofer, Jürgen Rohr.
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GEwErkSchAfTSMEISTErSchAfTEN IN GrAz
Bei den diesjährigen tennis-Landes-
meisterschaften der Gewerkschaft der 
Gemeindebediensteten im tenniscen-
ter Graz holte Mag. christian Mayer 
den titel. aufgrund der schlechten 
wetterlage fanden die Meisterschaften 
dieses Mal in der halle statt. im Fina-
le der allgemeinen klasse setzte sich 
Mayer gegen robert Plank (Magistrat 
Graz) mit 6:1, 6:1 durch und wurde 
damit gleich bei seinem ersten an-
treten Landesmeister. im kommenden 
Jahr finden die tennis-Landesmeister-
schaften wieder auf der eSV-anlage in 
Bruck an der Mur statt.

Scurt (U12) zeigen, dass der eSV Bruck 
mit seiner Jugendarbeit auf dem rich-
tigen weg ist.

3. Plätze durch die nachwuchshoff-
nungen Sebastian ofner und Seba-
stian Schloffer (U14) sowie debora 

Mag. Christian Mayer (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Bruck) 
siegte bei den diesjährigen Tennis-Landesmeisterschaften in Graz.
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Bei diesem ansprechenden turnier ge-
wannen die jungen Brucker alle acht 
Spiele souverän und hatten am ende  
ein beeindruckendes torverhältnis von 
32:2 vorzuweisen. ausgehend von ei-
ner bombensicheren Verteidigung 
schossen auch die Stürmer aus allen 
rohren, so wurden u.a. Sturm Graz 
mit 3:0 sowie die zweitplatzierten 
köflacher und die drittplatzierten 
Seiersberger gleich mit 5:0 aus dem 
Paltenstadion geschossen.

insgesamt nahmen 25 Mannschaften 
am nationalen Superkidscup teil.

weitere Informationen:
www.superkidscup.at

Sc Bruck GEwINNT SupErkIDScup
die nachwuchsmannschaft des Jahrganges 1999 von Betreuer Gerhard Supancic gewann
den nationalen, steiermarkweiten Superkidscup in rottenmann.
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Die erfolgreichen Läufer beim Finale des diesjährigen Orientierungslauf
Schulcups im Brucker Weitental.

Im Bild steh. v.l.n.r.: Sebastian Aigner, Trainer Gerhard Supancic, Manuel 
Jaklitsch, Niklas Gwandner, Jakob Erlsbacher, Dominik Kotzegger. Hock.v.l.n.r.: 
Michael Rossegger, Leon Pehmer, Mario Fina, Rezwan Saadat. Liegend v.l.n.r.: 
Florian Aigner, Luca Liebmann.

orIENTIEruNGSlAuf-Schulcup IN Bruck
der abschlusslauf zum Schulcup 2008 
wurde heuer im Brucker weitental aus-
getragen. 16 Schulen aus allen teilen 
der Steiermark waren vertreten, von 
eisenerz bis arnfels, Fürstenfeld bis 
Leibnitz und wildon. erstmals am Start 
waren die Schüler vom BG/BrG Bruck 
mit 85 teilnehmern, betreut von den 
Prof. karl heinz Zangl, thomas tieber, 
Gabriele raffler und Vera Fratzl. als 
Vertreter der Stadt Bruck überzeugten 
sich Gr Sportreferent kurt diepold 
und Mag. Gernot Schwimmer von 
den ausgezeichneten Leistungen der 
wettkämpfer. Beim Schulfest des BrG 
Bruck wurden die Sieger des orien-
tierungslaufes bei einer gemeinsamen 
abschlussfeier geehrt. ergebnisse der 
Brucker in der Schnupperklasse mit 
Gruppenwertung: 1. Stelzer Lukas, 
ebner Stefan und Schaffer werner, 
vor donat richard und hofreiter Ma-
thias.
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Beim diesjährigen tennis-Bundeslän-
dercup auf der anlage des eSV tennis 
Bruck an der Mur zeigten die Jugend-
lichen aus sechs Bundesländern aus-
gezeichnete Leistungen. insgesamt 
nahmen neun Mannschaften an den 
Meisterschaften teil.  als Gruppensie-
ger gingen niederösterreich 1, nie-
derösterreich 3 und die Steiermark 
hervor.  die Steiermark unter Betreuer 
Br harald Burghardt spielte sich sou-
verän ins Finale und setzte sich dort 
nach einem spannenden kampf gegen 
das team niederösterreich 1 mit 2:1 
durch und holte somit den titel beim 
diesjährigen Bundesländercup.

11. pEpSI-cup IN MAkArSkA (kroATIEN)

ASkö-BuNDESläNDErcup IN Bruck

Bei der 11. auflage dieses turniers 
ging es für die hS kirchplatz gegen 
gleichaltrige Schülerinnen und Schü-
ler aus Österreich (hypo nÖ), norwe-
gen, Schweden, Ungarn, tschechien, 
der Slowakei, Slowenien, Bosnien und 
natürlich kroatien. 
noch nie waren beide Mannschaften 
– sowohl knaben als auch Mädchen 
– ins halbfinale gekommen. dort war 
dann zwar für beide teams endstati-
on, es folgten die Spiele um Platz drei. 
während die Mädchen in einem dra-
matischen Spiel mit anschließendem 
7-Meter-werfen gegen iskra (tsche-
chien) die Bronzemedaille gewannen, 
blieben die knaben mit dem 4. Platz 
(25:18–niederlage gegen Jerkovac, 
kroatien) unbelohnt.

nach diesen tollen ergebnissen war 
die Freude beim Betreuerteam na-
türlich groß: Projektleiter hoL ernst 
Schinnerl: „das turnier war wieder 

der Pepsi–cup in Makarska ist ein Sportprojekt der hS kirchplatz, das die Sportschüler der neigungsgruppe handball 
traditionellerweise an die dalmatinische küste zum Leistungsvergleich gegen gleichaltrige Mannschaften führt.

der wunderschönen Makarska riviera 
kam nicht zu kurz und der multikul-
turelle austausch mit knaben und 
Mädchen anderer nationen wurde 
ebenfalls gefördert.

einmal ein Beweis, dass unsere Schü-
ler einen internationalen Leistungs-
vergleich nicht zu scheuen brauchen, 
außerdem wurde Bruck aufs Vortreff-
lichste vertreten! auch das Baden an 

Im Bild die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler der HS Kirchplatz mit 
ihren Betreuern.

Steh. v.l.n.r.: Elena Proprentner, Matthias Hirschmann, Patrick Ludwig, BR 
Harald Burghardt. Hock. v.l.n.r.: Michael Rath, Gerald Birnbauer, Ines Anko-
witsch.



MAI 2005 BrUck an der MUr   5 8   



&
H

ei
m

vo
rt

ei
l W

oh
ne

n

für Sie
vor  Ort

Servicetelefon: 03862-51581-0
www.stadtwerke-bruck.at

&



MAI 2005 BrUck an der MUr   6 0

BRUCK an der MUR

31. Oktober 2008
Burggasse und Schloßberg

 Zeit: 15.30 - 17.30 Uhr

In der                                              werden grrruuuselige Geschichten erzählt.
 

Laternen basteln
Unter der Leitung von I.N.A. werden Halloween-Laternen gebastelt.

 
  Süßes

...gibt`s für den Spruch „Trick or Treat“  bei Kocher & Wind 
und im Segafredo Espresso!

 
Halloween-Snacks & Kinderpunsch
Das Segafredo Espresso lädt alle Kinder 

zu einem Kinderpunsch und Halloween-Snacks ein.
 

 ab 17.30 Uhr, Treffpunkt Burggasse
 Gruselwanderung in das beheizte Zelt am Schloßberg 

Nur mit dem Licht der Laternen geht es auf den Schloßberg, 
wo einige Überraschungen auf euch warten!

HIGHLIGHT:

Wunderwelt der Zauberei
...mit Monsieur Gerard, wohl einer der bekanntesten und vor allem 

beliebtesten Kinderzauberer Österreichs!

MC Donalds sorgt für euren kleinen Hunger!         

GrrrUUUSeliGeS KinderfeST

Jugend verbindet Menschen

MUrAn der

die STAdT
BrUCK

Angsthasen zu Hause bleiben!

Werbegemeinschaft

Das Segafredo Espresso lädt am Abend zur Halloweenparty!

initiative
brucker

schlossberg

In Zusammenarbeit
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MUSIK AN DeR MUR
Freitag, 21. november 2008, 19.00 Uhr
evangelische kirche Bruck an der Mur

„jubilieren und Musizieren“
werke von franceschini, haydn, Mozart, pergolesi u.a.

Alexandra vogrin (Sopran)
Ida Aldrian (Mezzosopran) 
rené fürpaß (Trompete) 
rainer kahr (Trompete)

kammerchor des Singkreises Bruck an der Mur
kammerorchester des joseph haydn-orchesters

leitung: liselotte zechner

Erwachsene: Euro 8,--
jugendliche/Studenten: Euro 4,--
kulturpass Bruck / kapfenberg
kartenvorverkauf: Bürgerbüro
03862 / 890 Dw 333/334/335

K a m m e r K o n z e r t

MurAN DEr

DIE STADT
Bruck

Musik verbindet Menschen



MURAN DER

DIE STADT
BRUCK

Einkaufen verbindet Menschen

1. STUNDE GRATIS PARKEN

P bruck
hauptplatzgarage

P BRUCK
HAUPTPLATZGARAGE

P BRUCK
HAUPTPLATZGARAGE

P BRUCK
HauptplatzGarage

Ermöglicht von:

Werbegemeinschaft &

1. Stunde Gratis Parken

in der HauptplatzGarage

im Herzen der Stadt!




